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Schwere Enttäuschung in Paris!
>;!. Paris , 10. März.

Am Quai d'Orsay, dem Sitz des fran-
zösischcn Außenministeriums, treten heute
um 1V.3Ü Uhr die Vertreter der anderen
Locarno-Mächte zusammen. Der belgische
Ministerpräsident Van Zeeland  und der
britische Außenminister Eden  sind noch
Montag nacht in Paris eingetroffen, hatten
aber keine Besprechungen mehr. Ob Italien
an den Verhandlungen teilnehmen wird, ist
noch nicht ganz sicher.

In Paris interessiert man sich fast aus-
tchließlich für  die Haltung , die Groß¬
britannien  bei den Verhandlungen ein¬
nehmen wird, da von ihr Erfolg oder Miß¬
erfolg der französischen Forderungen ab¬
hängt . Tatsache ist, daß sowohl die
Erklärungen Edens als auch die
Bald w ins schwer enttäuscht ha¬
ben  und daß diese Enttäuschung nicht ver¬
borgen wird. Einzelne Blätter heben wohl
die forinaljuristische Ablehnung der Art des
deutschen Schrittes durch Eden in den Ueber-
schriften hervor, können sich aber mit sicht¬
barer Verärgerung nicht enthalten , fest¬
zustellen. daß die englische Regierung der
absolut negativenHaltung S a r-
rauts  eine wesentlich positivere
gegenübergestellt hat.

Man verhehlt sich in politischen Kreisen
nicht mehr, daß die britische Regierung zur
Prüfung der Vorschläge des Führers und
Reichskanzlers entschlossen zu sein scheint und
daß eine klare Prüfung dieser Vorschläge zu
einer gerechten Beurteilung des deutschen
Schrittes führen muß. Einzelne verständiae

französische Persönlichkeiten haben ja selbst
schon längst .eiugesehen, daß einem großen
Volk das Recht aus die Verteidigung seinek-
Lebensranmes nicht abgesprochen werden
kann, wenn sie auch nicht zugeben wollen, daß
die Ratifizierung des Sowjetpaktes durch die
französische Kammer den Locarno-Vertrag
aufgehoben hat und die deutsche Wie¬
derbesetzung der entmilitari¬
sierten Zone eine Folge der An¬
nahme des Sowjetpaktes  war.
Andererseits klammert man sich an die im
englischen Unterhaus ausgesprochene Mög¬
lichkeit eines deutschen Angriffes mit der
gleichen Hartnäckigkeit, wie man das Angebo!
Hitlers , einen Nichtangriffspakt unter Bürg¬
schaft Großbritanniens und Italiens aui
25 Jahre zu schließen, verschweigt. Aber in
London weiß man ebenso genau wie in
Paris , daß deutsche Angriffsabsichten nicht
vvrliegen. Ter Führer hat Frankreich un¬
zählige Male die Hand zur Verständigung
geboten, um die geschichtlichenGegensätze
von denen Baldwin gesprochen hat , ein für
allemal zu begraben; hinter dem Füh¬
rer steht aber das ganze deutsche
Volk — wie der 29. März erneut beweisen
wird. Es liegt einzig an Frank¬
reich . in die dargebotene Hand
e i n z u s chl a g e n.

Solange man sich in Paris nicht dazu
durchgerungen hat . wird sich Paris von der
..Besorgnis ", daß bei den kommenden Be¬
sprechungen in Paris und Genf die kühle
Ueberlegung der Briten allen alten „Psy¬
chosen" zum Trotz sich durchsetzen wird, nicht
befreien können.

»Ternsche Vorschläge sind zv prüfen!"
Englische Pressestimmen — Französische Presse gegen Sarraut

kk. Berlin , 10. März
Die Mehrzahl der englischen Pressestimmen

billigt durchaus die Erklärung Edens, daß
die britische Regierung die Vorschläge des
Führers und Reichskanzlers objektiv prüfen
wolle und erhebt diese Ankündigung zu ihrer
eigenen Forderung . Die „Times"  stellen
den vielen, den deutschen Vorschlägen zu¬
stimmenden Zuschriften einen Brief des
früheren amerikanischen Botschafters Schur-
man voraus , der u. a. schreibt, daß Hitler
einen Vorschlag über eine europäische Rege¬
lung gemacht hat ; sein Plan möge gut oder
schlecht sein, vollständig oder fehlerhaft, sicher
oder unsicher, die Staatsmänner der anderen
europäischen Länder können dieseVor-
schläge nicht außer acht lassen.
Auch in der „M o r n i n g p o st" fordern
mehrere Briesschreiber die Prüfung der deut¬
schen Vorschläge in aller Ruhe und ver¬
langen , daß sich Großbritannien
nicht dem Widerstande Frank¬
reichs anschließe.  In einem Leitans-
satz sagt das gleiche Blatt , daß man die Ab¬
sicht der britischen Regierung , die deutschen
Vorschläge objektiv zu prüfen , befürworten
müsse.

Die „Times"  unterstreichen in ihrem
Leitaufsatz, daß Großbritannien vor allem
die Verantwortung zufalle, auf Grund der
Vorschläge des Führers eine Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland herbei-
zuführen. Es sei nicht genug, die Handlung
Deutschlands zu verdammen und zu be¬
dauern , das Gebäude müsse er¬
neuert und verstärkt  werden , ja, es
müsse tatsächlich von neuem aufgerichtet wer¬
den. In diesem Geiste,  hat Eden ge¬
sagt, wird die Regierung die neuen
deutschen Vorschläge prüf  e n.
Hierbei wird die Regierung die volle Unter¬
stützung der öffentlichen Meinung haben.
Trotz aller gegenseitigen Furcht und des
gegenseitigen Mißtrauens , die leicht eine
unvernünftige Feindschaft entflammen könn¬
ten, haben doch Millionen einfacher Fran¬
zosen und Deutschen keinen tieferen Wunsch,
als daß man ihnen erlaube, in Frieden und
guter Nachbarschaft ihren Geschäften nachzu¬
gehen. Zn ihrem Interesse allein schon muß
die britische Politik jede Gelegenheit ergrei¬

fen. um diese Wünsche zu vermirlUcycn.
Der arbeiterparteiliche „Daily Herold"

stimmt gleichfalls den Erklärungen Edens zu
und erklärt nach einer scharfen Kritik der
französischen Haltung , daß es in der Ta!
keine törichtere Politik geben
könnte , als sich zu w e i g e r n .. n b e r
die Vorschläge Hitlers in eine
Aussprache einzutreten.  Kein fran¬
zösischer Staatsmann soll damit rechnen,
daß . wenn kein neuer Westpakt nach Art des
Locarno -Vertrages zustande käme . Grotzbn-
lannien etwa ein einseitiges Militärbündnis
--Men Deutschland schließen wird . Das komme
gar nicht in Betracht . Das neue System , das
das Locarnosystem ersetzen müsse, kann nur
zusammen mit Deutschland errichtet werden,
und das ist eine Tatsache , der man nicht ent¬
gehen kann.

Unzufriedene französische Presse
In der französischen Presse kommt all¬

gemeine Unzufriedenheit zum Ausdruck.
P ertinar  meint im „Echo de Paris ",
daß die Rede Edens aus die schon lange
Liste der englischen Schwächen gegenüber
Deutschland (?!) gehöre, versucht aber Eden
zu entschuldigen, indem er behauptet, daß
der Wortlaut der Rede ihm von den an¬
deren Kabinettsmitgliedern aufgezwungen
worden sei. Auch in Paris und Genf würde
Eden an genaue Anweisungen gebunden
sein. Daß das „Oeuvre ", das seine In¬
formationen aus der Sowjetbotschaft zu be-
ziehen pflegt, in das gleiche Horn stößt, ist
selbstverständlich.

Anders stellt sich der ehemalige General¬
sekretär der Radikalsozialistischen Partei.
Eduard Pfeiffer,  in der „Republique"
ein. Er meint, es wäre besser , Hitler
beim Wort zu nehmen und mit
ihm zu verhandeln,  selbstverständlich
nur in Uebereinstimmung mit London und
Brüssel und womöglich mit Rom. Wenn man
den Frieden wünsche, müsse man sich auch
bemühen, eine wirklichkeitsnahe Politik zu
betreiben. Auch der „Ami du Peuple" fetzt
sich für Verhandlungen mit Deutschland ein.
Belgien habe sich bereit erklärt, sich an die
Seite Großbritanniens zu stellen, wenn es
Verhandlungen mit dem Führer aufnehmen
wolle.

Gleichzeitig mit diesen Kritiken an Edens
Rede läuft die Unzufriedenheit mit
der Regierung,  insbesondere deswegen,

! daß Sarraut und Flandin vor der Zurück-
i Ziehung der deutschen Truppen aus dem
I Rheinland nicht verhandeln wollen.

AMI dtt eiklM-RWr
bisher ergebnislos

! Poris. I«. Mär,.
! Im französischen Außenministerium sind
! am Dienstag um 10.30 Uhr die Vertreter der
j Locarno-Mächte zur ersten Beratung zusam-
i mengetreten, um über die durch den deutschen
' Schritt vom 7. März geschaffene Lage zu be¬

raten . Tie einzelnen Abordnungen setzen sich
j u. a . zusammen ans dem belgischen
! Ministerpräsidenten und Außenminister van

Zeeland  und dem belgischen Botschafter
; in Paris , aus dem britischen  Außenmini-
s ster Eden,  dem britischen Groß-Siegelbe-
! wahrer Lord Halifar  und dem britischen
§ Botschafter in Paris Clerk , und aus dem
! französischen  Außenminister F l a n-

din,  dem Staatsminister Paul - Bon-
cour  und dem Generalsekretär des franzö¬
sischen Außenministeriums Leger . Ita¬
lien  ist durch den Botschafter in Paris
Ccrrn  1 i vertreten.
- Ueber den Verlauf der vormittägigen Be¬
sprechung . an die sich ein gemeinsames Essen
anschloß , wurde eine amtliche Mitteilung
ansgegeben , in der es u . a . heißt : „Außen¬
minister Flandin hat darauf hingewiesen,
daß die Konferenz einen Austausch der Nach¬
richten zum Ziele habe und die Lage festste!»

Me Verhandlungen
Paris , 10. März.

§ Aus Grund gemeinsamer Verständigung ist,
j wie eine amtliche Verlautbarungbesagt, von
j den Vertretern der Locarnomächte beschlossen

worden, die Besprechung am Donnerstag in Lon¬
don fortzusetzen.

Die englische Regierung hat ferner den Vor¬
sitzenden des Bölkerbundsrates aufgefordert, die
uächste Sitzung des Völkerbundsrates ebenfalls
iu London stattsinden zu lassen. Sie wird vor¬
aussichtlich am nächsten Samstag im Anschluß
an die Locarno-Besprechungen stattfinden.

Der Dreizehner-Ausschuß ist vertagt worden
bis nach Abschluß der Londoner Beratungen und
wird wahrscheinlicherst in der nächsten Woche

! einberusen werden.
i *
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Bukarest, 10. März.
Der Führer der Oppvsitivusliberulen Ge¬

org Vratianu  stellte in der Kammer¬
sitzung am Dienstag dem Ministerpräsidenten
und dem Außenminister die Frage , welches
die Lage Rumäniens angesichts der Ratifizie¬
rung des französisch - sowjetrussischen Paktes
und der Kündigung des Locarno -Vertrages
sei. Die Nachrichten über einen rnmünisch-
sowjctrusfischen Beistandspakt , der die Gren-

! zen Rumäniens dem Durchmarsch fremder
! Heere öffnen könnte , seien trotz aller Demen¬

tis bisher noch nicht verstummt . Die Erörte¬
rung des Sowjetpaktes in der französischen
Kammer lasse sogar erkennen , daß rumäni¬
sches Gebiet dem Durchflug sowjetrusstschcr
Geschwader offen stehen solle. Solche Ge¬
schwader könnten natürlich nicht ohne ent¬
sprechende Flugstützpunkte und ohne Unter¬
stützung der sowjetrussischen Heere operieren.

Vratianu erklärte dann ironisch , er müsse
den Ministerpräsidenten und den Außen¬
minister mit ernstestem Nachdruck fragen,
welche Absicht nun eigentlich die Regierung
in dieser Angelegenheit habe und ob sie nicht
den Zeitpunkt für Verhandlungen zum Ab¬
schluß eines „Nichtangriffs - und Nichtbei¬
standspaktes " im Angriffsfalle mit Moskau
für gekommen erachte . Durch solche Verträge
würde sowohl dem Sowjetstaat als auch der
gesamten Welt mit Ausschluß jeder Deu¬
tungsmöglichkeit die Entschlossenheit Rumä¬
niens bewiesen , niemanden  seine Gren¬
zen zu leihen : Meder für eincnDnrch.

Jas Neueste tn Kürze
Während sich englische Blätter fast durch¬

weg für eine gerechte Prüfung der deutsche«
Vorschläge zur Sicherung eines dauernden
Friedens einsetzen, also die von Eden einge¬
schlagene Richtung unterstützen, sind die fran¬
zösischen Zeitungen mit der objektiven eng¬
lischen Haltung unzufrieden.

Die Vertreter der Locarno-Mächte, die
gestern im französischenAußenministerium
zusammentraten, scheinen sich darüber nicht
einig zu sein, was sie auf den deutschen
Schritt hin unternehmen wollen, denn die
Konferenz hat bis jetzt noch keinerlei Ergeb¬
nisse gebracht.

Eine außerordentliche Befriedigung macht
sich in Polen über die Ausführungen des
Führers vom 7. März bemerkbar, was aus
sämtlichen Pressestimmen deutlich hervorgeht.

len solle, daß aber keine Entscheidung
vor geschlagen noch irgendeine
Entscheiduna getroffen werde.
l»evor der V ö l k e r b n n d s r a l zu-
>a m m e n g e 1r e l e n sei.  Nachdem auf
oieie Weise das Verfahren festgelegt worden
war , haben die einzelnen Vertreter ihre Auf¬
fassungen anseinandergelegt . Dieser Mei¬
nungsaustausch wird vielleicht  am
Dienstag abend in Paris , auf alle Fälle aber
in Gens fortgesetzt werden , wo sich die Ver¬
treter am Mittwoch wieder zuiammensindev
werden ."

Aus dieser amtlichen Mitteilung geht ein¬
deutig hervor baß bie französischen Wünsche
und Forderungen sich zunächst nicht durchge-
^etzt haben.

Ml- London verlegt
marsch von Osten nach Westen,
noch von Westen nach  O st e n.

Kandervelde beruhigt
Brüssel, 10. März.

In der Abgeordnetenkammer gab der stell¬
vertretende Ministerpräsident B a n der¬
selbe  am Dienstag zur Frage des Locarno-
Vertrages eine kurze Erklärung ab . Er be¬
richtete dabei zuerst über die Nebergabe des
deutschen Memorandums , den bisherigen
Meinungsaustausch der Locarno -Mächte und
die Anrufung des Völkerbundes in knappen
Ausführungen , ohne dazu Stellung zu neh¬
men und ohne auf Einzelheiten einzugehen.
Er verwies dann aus die Rede Edens im
Unterhaus und bemerkte dazu . Belgien netz me
von dieser Erklärung Kenntnis . Er wisse,
daß cs stets Vertrauen in die Loyalität Eng¬
lands haben könne.

Nach einem Hinweis ans die Reise d^S
Minisierprästdenten van Zeeland nach Paris
und Genf schloß Vanderoelde die Regierungs¬
erklärung mit folgenden Worten : „Die Ach¬
tung der Verträge ist die Grundlage der
internationalen Ordnung und zu gleicher
Zeit die unerläßliche Bürgschaft für die
Sicherheit der kleinen Staaten . Diesem ober¬
sten Grundsatz ist Velmen stets treu geblie¬
ben. Die jetzigen Ereignisse gebieten Ruhe
und Entschlossenheit . Di« Regierung ist sich
ihrer Verantwortung bewußt . Sie weiß , daß
sie auf die einmütige Unterstützung des Lan-
des rechnen kann ." Die Erklärung wurde von
der Kammer mit großem Beifall ausgenom¬
men.

Ministerpräsident van Zeeland wird « «
nächsten Montag nach seiner Rückkehr an«
Genf im Parlament «ine außenpolitisch« Er¬
klärung abgeben.

Befriedigung in Velen
Warschau, 10. März.

Der konservative „Czas" beschäftigt sich
mit den Ausführungen des Führers, dre den
Polnischen Zugang zur See betreffen. Da«
Blatt schreibt, man sei ehrlich erfreut,
diese Feststellung, daß einem S3-Millionea-
Volk der Zugang zur See nicht abgesproche«

Dr . Goebbels Wahlkampfrede lag
bei Redaktionsschluß «och nicht vor.
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werden könne, aus dem maßgebenden Munde
eines Mannes zu hören, der das Symbol
und die Verkörperung des neuen Deutschland
sei. Das sei besonders wichtig in dem Augen¬
blick, wo infolge des Endes der Locarno-Ver¬
träge und der Besetzung des Rheinlandes das
ganze Bündnissystem zu wirken beginne, das
auch Polen umfasse, und insbesondere das
polnisch-französische Bündnis . Eine völlige
Entspannung im Verhältnis zu Deutschland
werde es Polen ermöglichen, seinen inter¬
nationalen Verpflichtungen mit großem Nut-
zen für den allgemeinen Frieden nachzukom¬
men. Diese Auffassung gehe von der Ueber-
zeugung aus . daß hinter den Worten des
Kanzlers kein verborgener Gedanke vorhan-
den fei. Da man keinerlei Anlaß habe, etwas
Derartiges zu vermuten , fasse man die Aus¬
führungen des Kanzlers nach ihrem Wort-
laut und nach ihrem Geiste auf.

Der ..Krakauer Illustrierte Kurier ' weist
darauf hin. daß die polnische Oeffentlichkeit
die Erklärungen des Führers mit deutlicher
Befriedigung aufnehme, und schreibt. Polen
begrüße jedes Anzeichen einer fortschreiten¬
den Normalisierung.

Nr.Goebbels an Karl Besser
Berlin,  1«. März.

Reichsminister Dr . Goebbels  hat dem
Dichter Karl Bröger  in Nürnberg zum
SV. Geburtstag folgendes Glückwunschtele¬
gramm gesandt:

„Dem Dichter, der das unvergängliche
Wort vom ärmsten Sohn  schrieb, der in
der Stunde der Gefahr auch Deutschlands
getreuester  war . spreche ich zum SV. Ge¬
burtstage meine herzlichsten Glückwünsche
aus ."

Lob für Volizlftenmvrber
Wesermünde, 10. März.

Das Schwurgericht Verden  verurteilte
am Dienstag nach 4tägiger Verhandlung
den Angeklagten Suentke Nerjes.  der am
21. Juni 1923 in der Gegend von Beverstedt
Än Oberlandjäger Sietas und den Polizei¬
oberwachtmeister Dietrich erschossen  hat.
zweimal zum Tode  und zur Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit. Der Staatsanwalt hatte gleich¬
falls die Todesstrafe beantragt.

Ausbelmung des Streiks
lm englischen Kriegsflugzeugbau

London, 10. März.
Der in der vorigen Woche ausgebrochene

Streik in einer der großen englischen Werk¬
stätten für den Bau von Bombenflugzeugen
dehnte sich am Montag weiter aus . Bei der
Fairey Aviation Company in Hahes  ist
die Mehrzahl der Arbeiter in den Streik ge¬
treten. Der Generalsekretär der Newport-
Gewerkschaft teilte den Streikenden mit. daß
die Gewerkschaftsleitung die sofortige Wie¬
deraufnahme der Arbeit angeordnet habe.
Die im Laufe der vorigen Woche in den
Streik getretenen Arbeiter weigerten sich
jedoch ebenso wie die jetzt hinzugc-kommenen,
an ihre Arbeitsplätze zurückzukehren.

Wir kennen fehl nvr eines:

Wer NekenntM
Es gibt Wohl keinen Deutschen, den nicht

die große Tat des Führers bis ins Innerste
mitgerissen und in ihrer historischen Bedeu¬
tung ergriffen hätte . Ebenso wie die Tatsache,
daß nunmehr die Sicherheit des Reiches end¬
gültig gefestigt ist. haben die großen welt¬
politischen Gedanken, die der Führer beim
Abschluß seines außenpolitischen Befreiungs¬
werkes der deutschen Politik als Parole gege¬
ben hat , begeisterten Widerhall in
der ganzen deutschen Nation ge¬
funden.  Wenn Dr . Goebbels in der Füh¬
rertagung der Partei am Sonntag davon
sprach, daß der Führer mit seiner Tat dem
ganzen deutschen Volke aus dem Herzen ge¬
sprochen habe, so hat er damit die Stimmung
angedeutet, die über Deutschland liegt, und
von der das deutsche Volk in der bevorstehen¬
den Abstimmung Zeugnis oblegen wird . Es
wird Zeugnis ablegen von seinem begeister¬
ten Willen, den Weg, den der Führer gezeich-
net hat , zielbewußt zu gehen.

Wir wißen, daß di ? Stimme einer
ganzen Nation,  die einmütige Willens¬
kundgebung eines 60-Millionen-Volkes. das
entscheidendste politische Argu¬
ment  i st. das es in der weltpolitischen Dis¬
kussion geben kann. Dessen wollen wir uns
gerade in diesen Wochen bewußt bleiben und
über alle die politischen Debatten , die in der
Welt über uns geführt werden, hinweg nur
eines kennen: Unser Bekenntnis zur
politischen Führung Adolf Hit¬
lers . unser Bekenntnis zur Frei¬
heit unserer Nation und zum
wahren Frieden in Europa.  Wir
wollen uns in den bevorstehenden Wochen
daran erinnern , was in drei Jahren aus
Deutschland geworden ist! Wir wollen uns
daran erinnern , was wir Adolf Hitler ver¬
danken. und in dieser Erinnerung und in
diesen Gedanken werden wir dem Führer am
29. März ein deutsches Treuegelöbnis ab¬
legen. das in seiner Einmütigkeit der Welt
das wahre Bild Deutschlands
zeigt!

Gefängnis
für jugendlichen Mernmorder

Königsberg, 10. März
Wie die Justizpressestelle Königsberg

mitteilt , verurteilte das Große Jugendgericht
in Lyck den 15jährigen Heinz Rode  aus
Rostken. der am 30. November v. I . seine
Eltern in bestialischer Weife ge¬
tötet  hat , weaen Mordes in einem Falle
und wegen Totschlags in einem zweiten
Falle zu einer Gesamtstrafe von 10 Jahren
Gefängnis. Gleichzeitig wurde die Fürsorge-
erziehung angeordnet . Der jugendliche An¬
geklagte legte ein volles Geständnis ab.

Um Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu
gehen, die die Entdeckung einer Verun¬
treuung von 30 bis 40 Mark mit sich brin¬
gen mußte, faßte er den Plan zur Ermor¬
dung feines Vaters , des Gendarmerie -Haupt-
wachtmeisters Rode aus Rostken. Kaltblütig
schlachtete der Sohn , das einzige Kind feiner
Eltern , mit einem Seitengewehr  zu¬
erst den Vater und darauf die vom Tatort
fliehende Mutter hin. Bei der Strafzumessung
waren dem Gericht durch das Jugendgerichts¬
gesetz insofern Schranken auferlegt , als gegen
jugendliche Verbrecher auch beim Mord auf
eine höhere Strafe als 10 Jahren Gefäng¬
nis nicht erkannt  werden darf.

Gegen Wischen Schund
Budapest, 10. März.

In dem Budapester Vorort Kis Pest
kam es während der Uraussührung eines
Theaterstückes jüdischen Inhalts zu Kund¬
gebungen der Universitätsjugend.

Da ein großes Polizeiaufgebot alle Ein¬
gänge des Theaters besetzt hielt, begaben
sich die Studenten vor die Wohnung des
jüdischen Verfassers und zertrümmerten mit
Steinen sämtliche Fenster des Hauses.

Als die Polizei erschien, waren die Stu¬
denten bereits aui und davon.

TMMerschmll durch dar Reich
ö»ur Zenekwigte 8smnil »ngen so cken 8cbulea

Ein Runderlaß des Reichserziehungsmini¬
sters erinnert daran , daß in den Schu¬
len keine Sammlungen abgehalten werden
dürfen, die nicht vorher genehmigt sind. Das
gleiche gilt für die Mitwirkung von Schul¬
kindern an öffentlichen Sammlungen außer¬
halb der Schule. Um Mißdeutungen vorzu¬
beugen, wird erwähnt , daß die kürzlich an¬
geordnete Schulsammlung des Volksbundes
für das Deutschtum im Auslande im März
genehmigt ist.
Linea Tag Mager Osterkerien

Entsprechend dem Wunsche weiter Bevölke¬
rungskreise hat der Reichserziehungsminister
angeordnet, daß bei spätem Osterfest— wie in
diesem Jahre — nicht der Dienstag , sondern
der Mittwoch nach Ostern (15. April) erster
Schultag ist.
lag 6er «leatseliea Itedungsvirtseliakt versekodea

Wegen der Wahlen zum Reichstag ist der für
den 12. März vorgesehene Tag der deutschen
Uebungswirtschaft bis aus weiteres verschoben
worden.
Da» Sokeitsreivkea ckes Reielies

Eine Verordnung des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 7. März bestimmt die Ge¬
staltung des Hoheitszeichens des
Reiches: „Das Hoheitszeichen des Reiches
zeigt das Hakenkreuz von einem Eichenkranz
umgeben, auf dem Eichenkranz einen Adler
mit geöffneten Flügeln . Der Kopf des Adlers
ist nach rechts gewendet."
zviedtig kür ^Ivraktäurelileeuäe ' -Iiilirerl

Arbeitskameraden , die an der „Kraft-
durch-Freude "-Reise nach Madeira  vom
15. bis 30. März teilnehmen, wenden sich so¬
fort mit ihrer Schiffskarte an das zuständige
Wahlamt , damit sie ihre Stimmscheine
ausgehändigt bekommen, da es für jeden
Deutschen eine Selbstverständlichkeit ist, am
29. März zu wählen.
Stgakdllrgerpkliekt gelit vor Verukspklieli!

Reichsärztesührer Dr . Wagner  hat an
alle deutschen Aerzte eine Kundgebung erlas¬
sen. in der es u. a. heißt: „Unser aller vor¬
dringliche Pflicht ist es. zu einem glücklichen
Ergebnis der bevorstehenden Volksbefragung
beizutragen . Wir werden deshalb die Be¬
schäftigung mit Problemen zurückstellen, die
an Bedeutung hinter dem großen Gedanken
dieser Tage zurücktreten. Ich gebe daher be¬
kannt. daß die für den 21. bis 26. März in
Wiesbaden geplante Tagung der
Reichsarbeitsgemeinschaft  für
neue deutsche Heilkunde und der diesjährige
Kongreß für innere Medizin  nicht
im März stattfinden , sondern vom 1 8. bis
2 3. April 1936  tagen . Staatsbürger¬
pflicht geht vor Berufspflicht!"

Württemberg
Reocrinmnikr rmdrslmdmdSIMr
im Reichsverband der Deutschen Zeitungs-

Verleger
Stuttgart , 10. März.

Verlagsleiter Alfred Gutbrod (NS -
Kurier ) wurde zum Leiter des Landesver-
bands Württemberg im Reichsverband der '
Deutschen Zeitunasverleaer ernannt.

Berlagsleiter Gutbrod entstammt einer
alten württembergischen Familie , die seit
Jahrhunderten in der Gegend von Reut¬
lingen und Tübingen ansässig ist. In der
Bewegung war er bereits seit 1923 tätig,
insbesondere bei den nationalen Wehrver¬
bänden in Frankfurt a. M. An der Entwick¬
lung der Parteipresse in Frankfurt a. M.
hatte er schon seit 1930 tätigen Anteil. Die
Verlagsleitung des Frankfurter Volksblattes
übernahm er auf Wunsch des Gauleiters im
Herbst 1933.

Stuttgart , 10. März . (Vorführung
von Großlautsprechern .) Die für
den Monat März vorgesehenen Veranstal¬
tungen. bei denen den Landräten und Bür¬
germeistern die neuzeitlichen Großlaut¬
sprechergeräte  und den Betriebsfüh-
rern der Deutsche Arbeitsfrontempfänger
vorgeführt werden sollen, fallen  wegen der
Propaganda für die Reichstagswahl aus
und werden später nachgeholt.

Stuttgart , 10. März. (SollRomger -
manisches Schicksal bleiben ?)
Dieses Thema des Vortrags von Pfarrer
Hütwohl.  Essen, hatte am 8. März solche
Anziehungskraft auf die Volksgenossen von
Stuttgart und Umgebung ausgeübt , daß der
große Saal des Gustav-Siegle-Hauses voll
besetzt war . Durch seine tiefschürfenden 11/-'-
stündigen Ausführungen riß Pfarrer Hüt¬
wohl die tausend Köpfe zählenden Zuhörer
immer wieder zu begeisterten Beifallskund¬
gebungen hin. Von Stuttgart aus fuhr der
Redner zu weiteren Vorträgen nach Würz¬
burg und Darmstadt.

Stuttgart , 10. Mürz. (Weitere Eh¬
rungen für General a. T . Frhr.
von Soden .) Außer den bereits genann¬
ten Ehrungen , die General der Inf . a. T.
Frhr . von Soden  anläßlich seines
80. Geburtstags  erfahren hat , gingen
dem verdienten Heerführer etwa 600 Tele¬
gramme und Glückwunschschreiben zu. Der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
übermittelte dem Jubilar ein herzlich ge¬
haltenes Schreiben, in dem die großen Ver¬
dienste des Generals um die deutsche Wehr¬
macht im Krieg und Frieden in Dankbarkeit
gewürdigt werden. Ferner träfen Glück¬
wunschschreiben von Reichskriegsminister
v. Blo m berg  und Reichsaußenminister
Frhr . v. N e nrat  h ein. Reichsstatthalter
Murr  ließ dem General ebenfalls seine
herzlichsten Wünsche zum Ausdruck bringen,
desgleichen Reichsstatthalter W agnc  r von
Baden. Auch die württembergischeRegierung,
an ihrer Spitze Ministerpräsident ' M ei¬
gen t h a l e r . stellte sich als Gratulant ein.
Den Hanptantcil an den Geburtstagsehrnn-
gen nahm natürlich die Wehr  m a cht in
Anspruch. Außer dem Reichskriegsminister
sandten Glückwünsche der Oberbefehlshaber
des Heeres. General der Artillerie Frhr.
von Fritsch  und Generalfeldmarschall
von Mackensen . Ter Reichs ver¬
band deutscher Offiziere  über¬
brachte die Ernennung zum EllrenMit¬
glied.  ebenso der K Yffh ä u s e r b u n d.
Ter Of f i z i e r s v e r c i n und die K a m e-
rad schuft Kaiser Friedrich  hielten
einen Ehrenuppell ab.

Gießereiofen explodiert
Mit glühendem Eisen überschüttet

Mengen, 10. März . Von einem schweren
Unglücksfall wurde die Familie des im
Lauchertal angestellten Ingenieurs Bosch
heimgesucht. Ein Sohn der Familie war an
einem Gießereiofen  beschäftigt . Der
Ofen explodierte  und überwarf den
Arbeitenden mit glühendem Eisen und Feuer.
Der Vater selbst löschte die Flammen , indem
er den Sohn in nebenan lagernden Sand
warf . Die Verbrennungen sind aber derart,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt werden
muß.

Kornwestheim, 10. März. (Drei Laden¬
einbrüche .) In der Nacht zum Montag
wurde in Kornwestheim in einem Kolo-
nialwarengeschäft eingebrochen
und die Ladenkasse  mit 60 Mark Inhalt
entwendet.  Weiter wurden einige Packun¬
gen Zigaretten mitgenommen. Die Täter
nahmen ihren Eingang durch das im Erd¬
geschoß befindliche Küchenfenster, an dem vor¬
her der obere Flügel geöffnet worden war.
Weiter wurde in der gleichen Nacht in einer
Metzgerei  in Kornwestheim ein Ein¬
bruch  versucht. Der Täter wurde dabei ge¬
stört. Ferner wurde einige Tage vorher in
einem Bäckerladen  eingebrochen und die
Geldkasse im Betrag von etwa 140 Mark ge¬
stohlen.

Böblingen, 10. März. (Verkehrsun¬
fall durch Nichtabblenden .) In der
Nacht zum Montag ereignete sich aus der
Straße Böblingen — Holzgerlingen durch
Nichtabblenden  eines begegnenden
Personenkraftwagens ein Verkehrsunfall, wo¬
bei ein Personenkraftwagen von Stuttgart-
Hedelfingen aus der Fahrbahn geriet und
auf die Böschung auffuhr . Der Personenkraft¬
wagen wurde erheblich beschädigt. Ein In¬
sasse trug im Gesicht erheblicheS  chnitt-
wunden  davon , so daß seine Einlieferung
ins Kreiskrankenhaus notwendig wurde. Der
andere Personenkraftwagen konnte unerkannt
entkomme«.

Möhringen bei Tuttlingen . 10. März.
(Vom Zug überfahren und getö¬
tet .) An dem unbewachten Bahnübergang
bei der sogenannten Donaumühle wurde die

_ ^ Mittwoch, den 1t. März
68 Jahre alte Frau Hensler aus Hattinqen
von dem von Jmmendingen kommenden Per-
ionenzug ersaßt, zur Seite geschleudert und
sofort getötet.

! Tübingen. 10. März . (T ü b i n g e n b a u t
Kleinwohnungen .) Ein großzügiges
Bauprogramm  wurde gestern in einer

j Beratung mit den Ratsherren endgültig
§ verabschiedet. Gemäß der Reichsgrulidsätze ^
i für den Kleimvohnuugsbau werden min !
i auch m Tübingen auf Markung Deren - i
^ dingen  entlang der Steinlach , in der

Nähe des dortigen Sportplatzes , 30 Klein - '
! Wohnungen  erstellt . Die einzelne Sied- '

lung soll höchstens 5000 RM. kosten. Dazu
kommen noch 1500 RM. Erschließungskosten.
Neben dem Bauvorhaben der Stadt steht
das des Wohnungsbaues Tübingen G.m.b.H.
Diese plant 48 Wohnungen in der Mergen-
khaler - Straße . Außerdem erstellt der Ee-
meinnützige Wohnungsverein neun Dreizim¬
merwohnungen . Ferner wurde mitgeteill,
daß derzeit in Tübingen 8 Einfamilienhäuser
und 25 Mehrfamilienhäuser mit zusammen
79 Wohnungen im Bau sind.

Eyach. OA. Horb. 10. März . (Vom Zug
erfaßt .) Abends nach Arbeitsschluß ging
der bei Bahnarbeiten beschäftigte Arbeiter
Braun  aus Sulzau am Bahngleis ent¬
lang . ohne anscheinend das Nahekommen
eines Zuges zu beachten. Er wurde von
der Lokomotive erfaßt  und auf die
Seite geschleudert, wobei er erhebliche Ver-
letzungen am Kopf und am Rücken erlitt.

LuftslWMrer Lehmann5«Fahre all
Friedrichshofen, 10. März. Am 12. März

kann der Direktor der Deutschen Zeppelin¬
reederei und Führer des neuen Luftschiffes
„LZ. 129", Dipl .-Jngenieur und Oberleut¬
nant z. S . d. R., E. A. Lehmann  seinen
50. Geburtstag  begehen.

1886 in Ludwigshafen a. Rh. geboren, be¬
suchte er von 1906—1912 die Technische Hoch¬
schule in Charlottenburg , wo er sich dem Schifs-
baustudinm widmete und das Ingenieur-
Diplom erlangte. Nach einjähriger Tätigkeit
bei der Kaiserlichen Marinewerft in Kiel als
Marinebauführer war Kapitän Lehmann bis
znm Kriegsausbruch bei der Luftschiffahrls-
AG. (Delagl als Luftschifführer der „Sachsen"

s tätig. Von 1914 bis 1917 war er Führer von
Armeeluftschiffen, u. a. der „Sachsen", des
„Z. XII ", „LZ. 90", „LZ. 98" und „LZ 120".
Mit dem letzteren Luftschiff hat sein Lenker eine
Fahrt mit 105 Stunden Dauer ausgesührt, um
damit die Möglichkeit für die bekannte Äsrika-
fahrt des „LZ. 129" zu erproben. Für sein¬
hervorragenden Leistungen wurde Luftschifs-
führer Lehmann mit dem E.K. I . und II . Kl.
und m̂it vielen Orden ausgezeichnet. Im Jahre
1917 wurde der auf vielen Fahrten bewährte
und erfahrene Offizier zum Luftschiffbau Zep¬
pelin kommandiert, und zwar als Leiter der
Bauaussicht. In diesem Amt war er wesent-

! lich beteiligt an der weiteren Entwicklung des
Kriegsluftschiffbaus.

Vom Jahre 1920 bis März 1935, wo er zum
Direktor der neugegrüudeten Deutschen Zeppe¬
lin-Reederei ernannt wurde, war Luftschiff¬
führer Lehmann Prokurist beim Luftschiffbau
Zeppelin. Von 1923 bis 1927 war er Vize¬
präsident der „Goodyear Zeppelin Corpora¬
tion" in Akron (Ohio) . Seine fachwissenschaft¬
lich-publizistische Arbeit, die in zahlreichen Ver¬
öffentlichungen in amerikanischen Fachzeit¬
schriften und auch in einem Buch „The Zeppe¬
lins " niedergelegt ist, machte das große deutsche
Werk im gesamten englisch-amerikanischen
Sprachbereich bekannt. Er war es auch, der im
Jahre 1924 als Luftschifführer an der Ueber-
führungsfahrt des ZR . III nach Amerika teil¬
nahm und der von 1928 an bis znm heutigen
Tage als Verantwortlicher Kommandant fast
alle Fabrten des „Graf Zepvelin" mitgemacht
hat.

Am Montag führte ein 17jähriger Dienstknecht
vonBräunisheim.  OA . Geislingen , ein F ü l-
len spazieren . Das Tier wurde plötzlich wild,
ging auf seinen Betreuer los und drückte ihn an
einen Baum . Mit Nierenquetschungen
und einer Darmverlehung mußte der Dienstknecht
ins Kreiskrankenhaus gebracht werden.*

Der Ehrenführer  des Sanitätszupes
Wangen i. A„ Landesökonomierat Dr . Phil.
Kurt Teich ert,  wurde durch den Präsi¬
denten des Deutschen Roten Kreuzes mit Zu¬
stimmung des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler  für besondere Verdienste um
das Rote Kreuz mit dem Ehrenzeichen
des Deutschen Roten Kreuzes
ausgezeichnet.

Beim Tannenzapfenpflücken , stürzte in Ran¬
gendingen  in Hohenzollern der 30 Jahre alte
ledige Friedrich Hermann  sieben Meter hoch
ab. Er mußte mit einer Rückenmarkverletzung
nach Tübingen gebracht werden.

*
In der Stuttgarter Straße in Botnang  bei

Stuttgart fuhr am Montag abend ein 24 Jahre
alter Motorradfahrer gegen einen
Lieferungskraftwagen.  Er erlitt bei dem
Zusammenprall erhebliche Verletzungen und wurde
in das Katharinenhospital übergeführt.

*
Nach annähernd fünfzigjähriger Tätigkeit im

öffentlichen Schuldienst ist Oberlehrer Klöpfer
in Eßlingen  infolge Erreichung der Alters¬
grenze in den Ruhestand getreten.
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Nagold. den 11. März 1936
Fiihrerworle:

Deutsches Volk, glaube nicht, daß das Pro¬
blem der Arbeitsbeschaffung in den Sternen
gelöst wird! Du selbst mußt mithelfen, es
zu lösen. Du mußt aus Einsicht und Ver¬
trauen alles tun . was Arbeit schaffen kann.

Bor der Berliner Arbeiterschaft, 1. 5. 33.

SKutz-en Weidenkätzchen!
Das silberne Leuchten der Weidenkäsi¬

ch verleitet auch heute noch immer Blu¬
menfreunde zum Pflücken von Sträußen , ob-
wohl durch das Reichsnaturschutzgesetz die
Weidenkätzchen geschützt sind. Gewiß weiß
man, daß der Blutenstaub der Kätzchen der
Brut der Bienen als Nahrung dient, aber
schließlich kann es doch auf ein paar Zweige
nicht ankommen, so sagt sich der Blüten¬
freund. und bricht trotz der drohenden Geld¬
strafe die Zweige. Vermutlich würde er es
nicht tun , wenn er wüßte, welche Mengen
Blütenstaub selbst ein kleiner Bienenstand
für die Aufzucht der jungen Bienen benötigt.

Es mag deshalb hier kurz einmal der B e -
darf an Blüten staub eines Bie¬
nenstandes  errechnet werden. Zur Füt¬
terung einer einzigen Biencnlarve benötigt
das Bienenvolk 0,15 Gramm Pollen. Das
macht, da die Larve nur sechs Tage gefüttert
zu werden braucht, auf den Tag umgerechnet
also 0,025 Gramm Blütenstaub . Sicher ist
das sehr wenig; berücksichtigt man aber, daß
sie Königin eines Bienenvolkes täglich im
Durchschnitt etwa 1000 Eier legt, in sechs
Tagen also 6000, so daß also ununterbrochen
6000 Larven täglich zu ernähren sind, so
macht das täglich 150 Gramm Pollen, bei
einem kleinen Stand von zehn Völkern also
1,5 Kilogramm täglich.

Drei Pfund Blütenstaub von den Kätzchen
der Weiden — denn andere Blüten , die nen¬
nenswerte Mengen Blütenstaub liefern könn¬
ten. gibt es jetzt noch nicht — täglich heran¬
zuschaffen, dazu bedarf es einer erheblichen
Arbeitsleistung, und manche Biene fällt auf
Siefen Sammelflügen , auf denen sie jedesmal
nur 0,01 Gramm Blütenstaub holt, der
Kälte und der Nässe zum Opfer. Würden
Sie Weiden im Hochsommer blühen, wenn die
Natur überall »Pollen in Hülle und Fülle
spendet, dann käme es auf ein Paar Weiden¬
kätzchen wahrlich nicht an . Jetzt aber sind
die Weiden die einzigen Pflanzen , die den
Bienen die Nahrung für die junge Brut lie¬
fern, und deshalb ist es notwendig, die Kätz¬
chen zu schonen und den fleißigen Bienen die
Arbeit zu erleichtern.
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^las § 0I!l7ltzIlltt zur Fachbuchwerbung im Früh¬
jahr 1936, das in über einer Million Auflage an aus-
scheidende Lehrlinge und in der Ausbildung stehend«
Jungarbeiter verteilt wird und diesen dazu dienen
soll, von ihrem Betriebsführer oder Meister die
Schenkung eines Fachbuches zu erbitten . Es enthält
zu beiden Seiten des Bildes Aufrufe von Staats¬
rat Or. Ley und Reichsjugendführer Baldur von
Schirach, im Kopf einen Aufruf von Reichsmimster
Dr . Goebbels.

Formblatt zur Fachbuchwerbuug
Zu obenstehender Abbildung des Formblattes

zur Fachbuchwerbung im Frühjahr 1936 weisen
wir darauf hin. daß dieses von Vetriebsführern
und Meistern zum Kauf eines zur Schenkung
bestimmten Fachbuches in einer Buchhandlung
verwendet werden soll. Der unten befindliche
Kontrollabschnitt dient dazu, den Gesamter¬
folg der Fachbuchwerbung festzustellen. Er soll
daher ausgefüllt werden und wird von der Buch¬
handlung einbehalten. Es liegt im Interesse
jedes einzelnen, sich dieser kleinen Mühe zu
unterziehen; denn Meister und Lehrling nehmen
dadurch an der Vorlosung der von der Reichs¬
arbeitsgemeinschaftfür Deutsche Buchwerbung
ausgesetzten Prämien teil.

Der Buchhandel hat natürlich nicht Fach¬
bücher jedes Verufszweiges — es gibt etwa
3000 Berufe ! — auf Lager. In den meisten
Fallen sollen also die zu schenkenden Bücher
rechtzeitig bestellt werden.

Hängt Nistkästen auf für
die vielen wohnungslosen Dögel!

Deutschland zur Lust
»Achimv. Winterfeld-Berlin hält am Freitag,

13. März abends 8 Uhr im Löwensaal einen
äußerst interessanten Film - Vortrag  über
das Thema „Deutschland zur Lus  t" Der
sehenswerte Film hat eine Spieldauer von
Stunden. »Mehr darüber morgen.

Schulsammlung des NNA
- Der Volksbund für das Deutschtum im
Ausland (Bundesleitung ) in Berlin hat zur
Erleichterung der Durchführung seiner Auf¬
gaben, die erhebliche finanzielle Aufwendun¬
gen erfordern , die »Abhaltung einer Schul¬
sammlung  beantragt . Im Einvernehmen
mit dem Reichs- und preußischen Minister
des Innern und dem Reichsschatzmeister der
NSDAP , hat der Reichs- und preußische
Minister für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung bestimmt, daß in der Zeit vom
15. bis 31. März  1936 eine Schulsamm¬
lung abgehalten wird, zu deren Durchfüh¬
rung Schüler und Schülerinnen im Alter
von Vollendung des 10. Lebensjahres ab
herangezogen werden können.

Das Sammeln ist jedoch lediglich inner¬
halb der Familienkreise, nicht aber auf öffent¬
lichen Straßen und »Plätzen und von Haus
zu Haus gestattet. Es werden für die Samm¬
lungen Quittungsbücher , wie schon bei frühe¬
ren Sammlungen für Zwecke des VDA., ver¬
wendet werden. Die Sammeltätigkeit der
Schüler und Schülerinnen hat außerhalb der
Unterrichtszeiten zu liegen, insbesondere darf
eine Störung des Unterrichtsbetriebs nicht
eintreten.

Junger Meister
Emmingen. Bei der am 3. März 1936 stattge-

sundenen Meisterprüfung  im Mechaniker¬
handwerk bei der Handwerkskammer Stuttgart,
hat Heinrich Wilhelm Walz  die Prüfung nach
dem neuesten Gesetz mit gutem Erfolg bestanden.

Musikalische Heldengedenkfeier
Mötzingen. Die vereinigten Posaunenchöre

von Mötzingen und Bondorf kamen in der letz¬
ten Woche allabendlich zusammen und übten un-
rer der Leitung von Landesposaunenwart
M ü h I e i se n-Ludwigsburg schöne alte und
neuere Chöre, die nach allen Regeln der Kunst
durchgearbeitetwurden. Gleichsam der Abschluß
dieses Kurses war die musikalische Heldenge¬
denkfeier in der Kirche am Sonntag abend, in
ver, durch Worte des Geistlichen verbunden und
abwechselnd mit Gemeindegesang, eine Anzahl
Chorsätze zu Gehör gebracht wurden, die unter
das Thema gestellt waren : „Alles vergehet.
Gott aber bestehet" mit den Unterabteilungen:
„Mitten wir im Leben sind mit dem Tod umfan¬
gen. Welt ade, ich bin dein müde. Für uns.
Christ ist erstanden". Die Chöre wurden sauber
und präzis vorgetragen, und die stramme Schu¬
lung dieser letzten Tage war nicht zu verkennen.
So sprach dieser Abend des Heldengedenkkages
seine eigene, eindringliche Sprache, und wohl
jeder der Zuhörer hat sich gern umfangen lasten
von den reinen, harmonischen Klängen aus dem
ehernen Munde der Posaunen.

Gerichtssaal
Verbrechen gegen-ns keimende Leben

Der Abtreibungsprozeß in Tübingen
Tübingen, 9. März. Am Montag begann

vor dem Schwurgericht des Landgerichts
Tübingen unter dem Ausschluß der Oeffent-
lichkeit das Hauptverfahren  gegen die
Reutlinger Aerzte Dr . Erich Schneider
und Dr . Ernst Kober  wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung.  Den Vorsitz
führte Landgerichtsdirektor Dr . Kautter;
die Anklage wird durch die Staatsanwälte
Frank und Krauß vertreten.

Dr. Schneider, der sich seit einem Jahr in

Untersuchungshaft befindet, ist wegen eines
»Verbrechens der gewerbsmäßigen Abtreibung
angeklagt, während sich Dr . Ernst Kober
wegen eines fortgesetzten Verbrechens der
Beihilfe zur gewerbsmäßigen, teils vollen¬
deten. teils versuchten Abtreibung zu verant¬
worten hat . Der 49 Jahre alte, in Neu-Ulm
geborene Dr . Schneider war Facharzt für
Frauenkrankheiten in Reutlingen . Schon
früher liefen gegen ihn Strafverfahren
wegen Abtreibungsdelikten, doch ging er
jedesmal straffrei aus . Nunmehr werden ihm
29 Abtreibungsfälle zur Last gelegt, wovon
16 an verheirateten Frauen und 13 an ledi¬
gen Mädchen vorgenommen worden sein sol¬
len. Die Delikte erstrecken sich auf die Jahre
1927 bis 1934. Dr . Kober war Praktischer
Arzt in »Reutlingen. Er ist insofern in die »An¬
gelegenheit verwickelt, als er in 21 Füllen
während der Jahre 1931—34 Beihilfe zur
gewerbsmäßigen Abtreibung geleistet haben
soll. Mit dieser Anklage ist ein Verfahren
gegen Emma Neusser,  geborene Reicherter
aus Reutlingen und gegen Julie Kögel
wegen Kindsmords  und eines Verbre¬
chens der gemeinschaftlichen gewerbsmäßigen
Abtreibung verbunden. Zu der Verhandlung,
die 10 bis 12 Lage in Anspruch nehmen wird,
sind 40 Zeugen und 6 medizinische Sachver¬
ständige geladen. Außerdem wurden ein
Ersatzrichter und Ersatzgeschworene bestellt.

Am ersten Verhandlungstag wurden vier
Fälle behandelt, die noch keinen eindeutigen
Beweis für strafbare gewerbsmäßige Abtrei¬
bungshandlungen des Angeklagten ergaben,
obwohl die Verdachtsmomente äußerst bela¬
stend sind. Teilweise waren die Aussagen der
Zeugen widersprechend. Die medizinischen
Sachverständigen konnten über die Vor¬
nahme von Eingriffen nur Vermutungen auf¬
stellen. Im letzten Fall , der sich über zwei im
Abstand von zwei Jahren vorgenommene
Eingriffe Dr . Schneiders , die er zugibt, er¬
streik, hielten die Sachverständigen Professor
Dr. Schmidt-Stuttgart und Oberarzt Dr.
Tausch-Tübingen den ersten Eingriff für be¬
rechtigt. während sie die dringende Notwen¬
digkeit des zweiten bestritten. Tie Verhand¬
lung wird fortgesetzt

Ein seltsames BrüutAm
Sie wollte durch Brandstiftung einen

Einbruch Vortäuschen
Pforzheim, 10. März. Festgenommen und

ins »Bezirksgefängnis eingeliefert wurde eins
Hausangestellte, die am 4. und 6. März im
Dachstock eines Hauses der Ebersteinstraße je
einen Brand gelegt  hat , durch den ein
geringer Gebäudeschaden entständen ist. Das
Mädchen stand vor der Heirat und hatte
seinem Bräutigam und den Wohnungsnach¬
barinnen vorgemacht, es habe von seinen
Eltern vorige Woche 1500 Mark zum Kauf
von Möbeln zugesandt bekommen.

Dies entsprach aber nicht den Tatsachen,
und so kam die Braut auf den abenteuer¬
lichen ^ danken, einen Einbruchsdieb-
st a h l c>o r z u t ä u sche n. Sie schüttete am
4. März vor ihrer Zimmertür Spiritus
auf den Fußboden , zündete die¬
sen an  und ging dann hinunter zu ihrer
Herrschaft. Der Brand wurde aber von einer
auf dem gleichen Stock wohnenden Frau ent¬
deckt und gelöscht, ehe ein größerer Schaden
entstand. Am 6. März hängte das Mädchen
seine Zimmertür aus , öffnete den Schrank
und warf Wäschestücke im Zimmer herum,
schüttete im Wohnungsflur wieder Spiritus
auf den Boden und zündete ihn an . Diesmal
kohlte ein Brett leicht an . Ein im Haus woh¬
nender junger Mann entdeckte dann das
Feuer und setzte die übrigen Hausbewohner
in Kenntnis . Die Hausangestellte eilte dar¬
aus in ihr Zimmer und sagte, bei ihr sei ein¬
gebrochen worden: 1500 Mark und ein Spar¬
kassenbuch seien gestohlen worden. Die Haus¬
leute erstatteten Anzeige bei der Kriminal¬
polizei. Die angeblich Bestohlene mußte aber
bald zugeben, daß sie die Brände selbst gelegt
und den Einbruch nur vorgetäuscht hatte,
damit ihr Bräutigam nicht erfahren
daß sie keine 1500 Mark gehabt habe.

solle.

Ausschutzfitzung des Verkehrs » und
Verschönerungs -Vereins Nagold

Am Montag abend traf sich der Ausschuß des
Vereins mit den Gasthofbesitzern im Hotel Post
zu einer grundlegenden Besprechung über sämt¬
liche Fremdenverkehrsfragen.

Der Geschäftsführer, Obersekretär Reule,
gab einen Rückblick über das verflossene Jahr,
der aufzeigte, daß in organisatorischer und finan¬
zieller Beziehung, wesentliche Fortschritte zu
verzeichnen waren. Auch die Zahl der Ueber-
nachtungen ist von 36 000 auf 38 000 gestiegen;
die Zahl der Fremden von 4200 auf 5200.

Neue Vorschriften des Reichsfremdenverkehrs¬
verbands verlangen für die Anerkennung Na¬
golds als Kurort bestimmte klimatische Voraus¬
setzungen und Einführung einer Kurtaxe. Zur
Führung der Bezeichnung„Luftkurort", ist es
künftig notwendig, daß die klimatischen Vorbe¬
dingungen von der zuständigen Klimakurort¬
kreisstelle festgestellt>>und -anerkannt werden;
für Nagold treffen diese Voraussetzungen zwei¬
felsohne zu. Es darf sich also nunmehr nicht
jede beliebige Ortschaft „Kurort" nennen, be¬
sonders wenn die hygienischen»Anforderungen
nicht genügen.

Die Einführung einer Kurtaxe , die sämt¬
lichen Kurorten ausnahmslos zur

Pflicht  gemacht wurde, ist für das Fremden¬
verkehrswesen im Kreis Nagold wohl eine ent¬
scheidende Maßnahme, bezweckt aber anderer¬
seits, daß den Fremden dementsprechend mehr
geboten werden kann, wie beispielsweise Pro¬
menadekonzerte, Tanzabende, Führungen usw.
Einen breiten Rahmen nahm die Frage der
Gestaltung des Hindenburgplatzes ein.

Im Schwimmbad ist eine Erweiterung der
Spielfläche vorgesehen und wie bereits aus dem
Eemeinderatsbericht ersichtlich war. die Schaf¬
fung eines alkoholfreien Wirtschastsbetriebs.

„Kraft durch Freude"-llrlauberzüge sind in
der Zeit von 18. Mai bis 2. September 7 vor¬
gesehen. die je etwa 250 bis 300 Urlauber brin¬
gen werden.

Im Verlaufe der angeregten Aussprache, an
der sich Kreisleiter Baetzner  MdR ., Ortsgrup¬
penleiter Steeb,  Stadtpfleger Schuster,
Stadtbaumeister Benz  und der Vorstand des
Wirtsvereins Karl Frey  beteiligten , wies el¬
fterer auf die beste Werbung hin : Gute Betten,
ftygienisthe Einrichtungen (WC.) , fließendes
Master und Zentralheizung. In einer demnächst
stattfindenden öffentlichen Mitgliederversamm¬
lung sollen alle die in der Ausschußfitzung ven¬
tilierten Fragen zur Sprache kommen.

§ Schwarm Breli
VarietamtNch. Nmbdrn«

Gaupropagandaleituag
5/36/L.

Außerordentliche Propagandatagung
des Gaues

Am Mittwoch, den 11. März, vormittag»
11 Uhr, findet eine außerordentliche Propaganda-
Tagung des Gaues Württemberg/Hohenzollern
im Halbmondsaal des ehemalige» Landtags statt.

Es sprechen der Gauleiter und Reichsstatthaltrr.
der stellt«. Gauleiter und der Gaupropagandaleiter
zum Reichstags-Wahlkampf. Es haben daran teil,
zunehmen: sämtliche Gauamtsleiter, Kreisleiter,
Kreispropagandaleiter, Gauredner und Mitglieder
des Gaurings sowie die vom GaupresseamtS-
leiter besonders eingeladenen Hauptschristleiter
der NS-Presse.

Achtung! Mitgliederversammlung Achtung!
schon morgen Donnerstag!

U. a. Anhören der Fiihrerredc. Näheres mor¬
gen.

Der Ortsgruppenleiter.

NSDAP . Amt für Beamte Kreis Nagold
Erholuugswerk des Deutschen Volkes

In den nächsten Tagen werben die NSV.-
Walter und die SA. für das Erholungswerk
1936. Die Beamtenschaft vom Kreis Nagold
bitte ich, keinen Werber abzuweisen.wenns irgend¬
wie möglich gemacht werden kann, ein Kind, einen
alten Kämpfer oder sonst einen Erwachsenen
in seinen Haushalt aufzunehmen, oder wenig¬
stens einen Beitrag zu geben. Die Beamten vom
Kreis Nagold beweisen in diesem Jahr noch
stärker, daß sie als Organe des nationalsoziali¬
stischen Staates bereit sind, vorbildliches zu lei¬
sten. Wo kein Werber vorspricht, wende man
sich an die örtliche NSV. und verlange von
dort eine Karte.

Die Ortsgruppenamtsleiter. Kreisfachschafts¬
leiter und Vertrauensmänner beschaffen sich von
der örtlichen NSV. die notwendigen roten und
weißen Karten zur Werbung bei ihren Verufs-
kameraden. Termin 1. April 1838.

Der Kreisamtsleiter.

NSDAP . Abteilung Kasse.
Sämtliche Pg. vom Kreis Nagold mit den

BuchstabenO, P . Q. R einschließlich, geben an
ihren zuständigen Kassenleiter ihre rote Mit¬
gliedskarte zur Ausstellung des' Mitgliedsbuches
ab, sowie alle erhaltenden Beitragsmarken. 2
St - Paßbilder, mit »Namen. Eintritt . Mitgl . Nr.
und Geb. Tag versehen, und eine Mark für
Ausstellunqsgebühren. Termin 1. 1. 36.

Der Kreisrevisor.

>» l1

Achtung! Frontkämpfer!
Sämtliche Frontkämpfer, die nicht im Besitze

einer Bescheinigung für das Tragen des Ver¬
wundetenabzeichens sind und sich im Kriege eine
Verwundung oder innerliches Leiden zugezogen
haben, wenden sich bis 15. 3. 36 wegen Erlan¬
gung einer diesbezüglichen Bescheinigung an die
Ortsgruppenobmännerder NS-Kriegsopferversor-
gung. die das Weitere veranlaßen werden. Auch
kann unter bestimmten Voraussetzungen die Be¬
rechtigung zum Tragen des mattweißen oder
mattgelben Verwundetenabzeichens erlangt wer¬
den.

Kreisamtsleiter im Amt für Kriegsopfer.

Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Gefolgschaftsmitglie-er

Morgen vormittag von 11 bis 12 Uhr Sprech¬
stunde im alten Postamt.

Die Deutsche Arbeitsfrout
Die Orts -, Zellen-, Block- und Vetriebswal-

ter werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Ausgabe der Dauerbezugskartenfür die DAF.-
Fachschulungszeitungen unbedingt in den näch¬
sten Tagen erfolgen muß.

Verwaltungsstelle Nagold

HJ .-Sa «itiitskurs
Heute Mittwoch »Abend 8 Uhr Gewerbeschule.

Unterbannarzt.

HJ .-Bann 128, Vanujugendrechtsrefereut
»Morgen vormittag von 11 bis 12 Uhr findet

eine Sprechstunde des Jugendrechtsberaters statt.

Deutsches Jungvolk, Fähnlein Nagold 24/12»
Dienst am Mittwoch: Jzg. 2 und 3 Stadtge¬

ländespiel. Jzg. 1 und 4 Heimnachmittag. An¬
treten Jzg. 1 und 4 um 3 Uhr auf dem Stadt¬
acker. Jzg. 2 um 6.30 Uhr am Heim (in Verklei¬
dung). Jzg. 3 um 6.30 Uhr an der Realschule
(in Verkleidung). Der Führer des Fähnlein».

BdM. Standort Nagold
Wir treten heute abend 7.30 Uhr in Dienst¬

kleidung am Haus der NSDAP , an.
Standortsührer.

Lftlonociont
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Mit MrWev
Furchtbares Autounglück- 2 rote

Trebnitz, 10. März.
Zwischen Trebnitz und Hochkirch fuhr am

Montag gê en Mitternacht ein Personen¬
kraftwagen in einen Heuwagcn hinein. Das
Anglück wurde anscheinend dadurch verur¬
sacht, daß aus dem Heuwagen lange
Stangen  herausragten und der Wagen
ungenügend beleuchtet war . Die Antoinsassen
wurden durch die Stangen aufgesPießt
und sofort getötet.  Tie Toten sind
zwei Breslauer , der 22 Jahre alte Helmuth
Köhler  und ein 21jähriges Fräulein
Thomas.

Vkutiae Zusammenstöße in Sranada
Madrid , IO. März

In Granada  ereigneten sich in der
Nacht zum Dienstag mehrere Zusammen¬
stöße zwischen politischen Gegnern, die ins-
gesamt 2 Todesopfer und 15. zum
Teil lebensgefährlich Verletzte
forderten. Im Zusammenhang mit diesen
Zwischenfällen erklärten die Arbeitergewerk-
schasten den Generalstreik. Die Läden in der
Stadt find geschlossen. Nur einige Bäcker¬
läden werden von starken Polizeiaufgeboten
bewacht, um wenigstens die Brotversorgung
einigermaßen ficherzustellen. Jeglicher Ver¬
kehr ruht.

Ausdehnung des Streiks in Neudork
Neuyork, 10. März.

Nachdem nunmehr die Schlichtungsver¬
handlungen des Neuyorker Bürgermeisters
Laguardia  im Fahrstuhlführerstreik er¬
gebnislos abgebrochen  wurden,
haben die Gewerkschaftsführer den „bittersten
Gewerkschaftskampf in der Geschichte der
amerikanischen Industrie " angekündigt. Der
Streik , der bereits 10 Tage dauert , hat nach
Angaben der Polizei bisher 2300 Hochhäuser,
Wolkenkratzer und Hotels erfaßt . Die Streik¬
leitung beabsichtigt, den Streik auf sämtliche
Hotels, Warenhäuser , Banken und Versiche¬
rungsgesellschaften auszudehnen . Besonders
den Banken, die einen großen Teil der Neu¬
yorker Wohnhäuser besitzen und die sich zwar
bereit erklärten, die Löhne zu erhöhen, sich
aber weigerten. Gewerkschaftsmitglieder Nicht¬
organisiertem Personal vorzuziehen, wurde
bittere Fehde geschworen. Die Gewerkschaften
der Fensterputzer, Musiker und Kraftwagen-
sührer haben mit einem Sympathiestreik ge¬
droht.

Handel und Verkehr
Er>Ss«ilteil»»il siik MeWmnWr
§cran -: irgcbc» von der Rundhoizverwertungsstelle

der Vaudes- aueruschast Württemberg
1. Radclftammholz tFichtenTanncn)

a> S chw arzwald:
Gaauciiwald . Gde. 8. Februar irhg . 188 7.—V.

2 RM . ftü—71: ft. Februar friia. 82 1.—V. 2 NM.
12 Fvnbe ». — Frslingen . Gde. IN. Februar srba.
>99 l.—VI , 2.20 RM . ftft.K znm Teil Forchen. —
Freudeiistadl . Stadt 12. Februar frhg. 1170 1.—IV.
<>—13ä Forcheu-Wertbölzer : 13. Februar 92 IV bis
11 . ftö Forchen-Lchnecbruch. — Neunkhausen , GutS-
verwaltung 13. Februar frhg. 200 1.—IV . 1.80 RM.
89: 1ö. Februar 380 I . - Vl . 1.80 RM . ft8. —
Wart , Gde. 14. Februar frhg. 310 I.—VI . 1.20 NM.
71: frhg. 150 1.—V. 1.20 RM . 78 Forche».
Mindersbach , Gde. 15. Februar irbg . 187 N .—V.
1.80 NM . 72. — Birkenfeld , Gde. 20. Februar frhg.
1100 I .—VI . 2 RM . 67,8. Hvrb-N., Ovspital 21. Febr.
frhg. 300 I.—VI . 70. Trichtiuacn . Gde. 21. Februar
300 I .—V. 2.70 RM . 88. — Vbliauseu, Gde.
21. Februar frhg. 113 I.—IV. 73: frhg . 30 V. bis
VI . 89. — Hornberg.
1.70 RM . 73—75: frhc

Gde. 22̂ Februar 284 I .'—V.
. . . .Ha . 98 1.—V . 1.25 RM . 98 For
chen. — Rcubaus , Gutsvcrwaltung 22. Februar
frhg. 79 I.—V. 1,5 Km. «9. - Weiden , Gde.
22. Februar frhg. 280 I .- VI . 2 RIN . 72. Baifingeu
Grafl . Korftamt 24. Februar frhg. 122 I .—V. 1.80
Reichsmark 73: frhg. 157 I .—V. 2.30—3 RM . K8.b) M i t t e l - u n d Unterland:

Michelbach. Gde. 10. Februar frhg. 103 III . bis
VI . 70. — Löwenftein Fürst !. Revieramt ft. Januar
frhg. 412 I .—VI . 68,5: 10. Februar frhg. 244 I .—VI.
86,7 Forchen : 13 Februar frhg. 219 I .—VI . 89
Fi ./Ta . — Flacht, Gde. 13. Februar frhg. 471 I . bis
VI . 72,9 zum Teil Forchen . — Kilchberg Frhrl.
Forstverwaltung 14. Februar frhg. 168 II .—VI.
1.80—2 RM . 70 zum Teil Forchen : frhg. 42 II . bis
III . 1.80—2 RM . 71 Forchen . — Waldcnbnr
Fiirftl . Korstverwaltnng 14. Februar frhg. 100bis VI . «8.

o> Nordo  ft la n d
«.ai.o. Gmund , Stadt 28. 1. frhg. 37 II .—V. — 72.

Gaildorf . Gräfl . Pückler-Limvurg . 12. 2. frhg. 424
I.—VI. 2.50 RM . 86. — Ellwanacn -Janst , Stadt 12. 2.
srba. 148 I .- VI . — 62- 64. - Winzeln , Gde. 19. 2.
krtig. «00 1.- V. - 71,5. - Gaildorf , Gräfl . Ptickler-Vtinvnrg . 20. 2. frhg. 181 I .- VI . 2 NA!. 70.

<t> S chw. A l b
Unterdigiöhcim , Gde. 8. 2. frbg. 170 I .- VI . — 61.

Rellingen , Gde., 8. 2. frhg . 117 11.—IV . 3 RM . 66. —
Reilingen , Gde. 8. 2. frbg. 64 V. 3 RM . 64. — Klcin-
eugstiugen . Gde. 10. 2. frbg. 110 1.—IV . — 72—80
Hl.uöiverkerhviz. — Uvfingen , Gde. 11. 2. frbg. 80
II . - VI 1.20 RM . 67. — Mäaerkingen , Gde. 11. 2.
frhg. 200 11.—V. 1.50 :>iM . 66. — Holzelfingcn , Gde.
12. 2. frhg. 182 UI .- VI. 2- 3 RM . .71. - Wehingen.
Gde. 15. 2. frhg. 566 ..- V. 2 RM . 61: 633 I —IV.
2 RM . 67. — Sansen/Ber ., Gde. 17. 2. frhg. 520 I.
bis V. 2.50 RM . 6»!. - Sedenwaldstelten . Gde. 22. 2.
frbg. 450 1.- V. 2.50 RM . 65- 70: üsgl . 23. 1. frhg.
350 l .- v . 2.50 RM . 67- «8. -

ei Obe r f ch wabe  n
Wiltlingen , Frbrl . Rentamt 4i 2. frhg. 88VI .- VI.

2 RM . 62- 05,5: desgl . 5. 2. frbg. 450 l .- v . 1 RM.
02—64. — Main . Frhrl . Foritamt 10. 2. frhg. 460 1.
bis VI . 1.80 RM . 65. — Wilflingen , Frhrl . Korst-
amt 13. 2. frbg. 1100 1.—V. 1 RA !. 63. — Wain , Frei¬
herr !. Forstamt 13. 2. frhg. 325 II .—VI . 1.80 RM . 85.
Grüningen , Gde. 14. 2. frhg. 110 II .—VI . 2.50 RM.
80—66. — Oberkirchbcrg, Gräfl . Korstverwaltnng
18. 2. frhg. 830 I.- Vt . 2 50 n. 3 RM . 03: dcsgf. 19. 2.
frbg. 1590 I - V. 3 RM . «3. — Leutkirch. Stadt21 . 2.
frhg. 1500 I.- VI . 3 RM . 83- 08.

I ! H 0 l>e ii z 0 l I c r n
Acliberg, Fürstl . Obersvriterci 5. 2. frhg. 462 1.—VI.

3 RM . 65. — Trochtelfingen . Gde. 8. 2. frhg. 950 II.
bis VI. — 80. — Hciligenziinmern , Gde. 15. 2. frbg.
>28 I.—V. 2 RM . 80 Forchen. — Jnnauan , Gde.
25. 2. frhg . 1000 l .—VI . — 80. — Hechingen, Fürstl.
Forst»mt 27. 2. frhg. 1000 I .- VI . - 06- 71: desgl.frhg. 300 I .—III . — 80—97 Forchen.

Auftrieb : Ochsen 17, Bullen W. Kühe 34S, Färsen 46, Fresser 1, Kälber 1077, Schweine 1290,
Schafe 8.

chsen
n) vollsleischige, ausgernästele

10. 3. 5. 3.

1. jüngere . . 42 - 44 —
2. ältere . . . . « , 39—40 —

b) sonstige vollfleischige . , — —
o) sie,sch,ge . . . . . . »- —

ullen
— —

a) jüngere , vollsleischige 42 41—42
d> sonstige vollsleischige 38 —
«) fleischige . . — —
ck) gerrng genährte . . . . . . .
ühe

-

a> jüngere, vollsleischige 41 39—41
b) sonstige vollsleischige 34— 37 34—37

«, fleischige . . 28 —32 28—32
ck) gering genährte . .
ärsen (Kalbinnen)

24 24

a) vollsletschlge. ausgemästete 43 40—43
d) vollsleischige. 38 - 40 —

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber
rr) beste Mast- und Saugkälber
b) mittlere Mast- u. Saugkälber
e) geringe Saugkälber.
ck) geringe Kälber.

Schweine
s.) Fettschweine über 300 Pfd.

1. fette
2. vollsleischige.

d) 1 vollsleischige 240—300 Pfd.
l>) 2 vollfleischige 240—300 Pfd.
c> vollfleischige 200—240 Pfd.
ch vollsleischige 160—200 Psd.
ei fleischige 120—160 Pfd.
8i Sauen 1. fette . . , »

2. andere

10. L b. 3.

66—69
6O—8S
56—59
52—55

65 - 68
59 - 64
52—68

56.50
66.50
55.50
54.50
52.50
50.50

56L0
56dO
55.60
54.60
52.50
50.50

56,50 56,50

.Sei ob,gen Biehpreüer , handelt es sich um Marktpreise einschließlrch Transportkosten . Schwund.
Händlervroviston ; demzufolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen."

_Mittwoch , den 11. März izzg

Pforzheimer Schlachtviehmarkt v 9 Märv
Zufuhr : 12 Ochsen, 5 Bullen , 9 V'ihe, ^ Fär¬
sen, 144 Kälber, 2 Schüfe, 284 Schweine
Preise: Ochsen a) 42 bis 46; Bullen ai 4»
bis 43; Kühe b) 36 bis 38, c) 33: Färsen
a) 42 bis 44; Kälber a) 60 bis 64, b) 56 bis
59. d) 50 bis 55 RM. Markt geräumt.

Biehmärkte. Aalen:  Farren />?- zig
Ochsen 740. Kühe 210 bis 590. Kalbe!,1 und
Jungvieh 160 bis 560. Kälber 70 vis 101
Stiere 280 bis 440 RM. — Aulend  0 rs
Kalbeln 500, Kälber 160 bis 240 NM —
Schömberg:  Kühe 100 bis 250. Kaibin-
nen 400 bis 650, Jnngrinder 100 bis 30V

Fruchtmärkte. Heidenheim:  Kernen
11,10, Haber 8,50 NM. — Niebiingen:
Haber 9, Wicken 16 RM.

Sport-Nachrichten
2. Zwischenrundeum den Vereinspokal

Der VfL. muß nach Eärtringen
Wie wir der amtlichen Bekanntmachung i»

„Sportbericht" entnehmen, muß Ser VfL. m»
nächsten Sonntag in Eärtringen gegen Len dorti¬
gen FC. antreten.

Der württ . Fnßball-Gansporrwart Dr.
Schümm teilt mit : Nachdem am 29. März
die Reichstagswahl stattfindet, wird die dritte
Zwischenrunde um den Vereinspokal vom
29. März auf den 4. April verschoben.

SEMichszielsahrt nach Stuttgart
Das umfangreiche Sportvcranstaltungspro»

gramm der schwäbischen Landeshauptstadt hat
eine weitere Bereicherung erfahren. In den
Tagen vom 13. bis 15. Juni wird Stuttgart
das Ziel einer Ncichsziclfahrt der Motor¬
staffeln der SS . sein.

Gestorbene: Robert May . Oberpostschaffnera. D..
64 I .. Neuenbürg / Ferdinand Platz, 75
Jahre . Eutingen / Luise Serva . Calw.

VoraussichtlicheWitterung : Zwischen Süd¬
ost und Südwest schwankende Winde, zeitweise
heiter, nur im Norden Auskommen' stärkerer
Bewölkung möglich, tagsüber mild.

! Verlag : Der Gesellschafter E. m. b. H.. Ragol»
Druck: Buchdruckerei E. W. Zaiser (Inhatei
Karl Zaiser ), Nagold . Hauptschriftleitn
und verantwortlich für den gesamten Inhalt
einschl. der Anzeigen: Herma nnEötz.  Nagold

Zur Zeit ist Preisliste Rr . 5 gültig
! D . A. II. 1938 : 2S9S

Die heutige Nummer « msaßt 8 Seiten

Gemeinde Emmingen 539

Langholz-Verkauf
Die Gemeinde Emmingen verkauft am Samstag , den

14. März 1936 folgendes Stammholz:
Fichten und Tannen und zwar : I. Kl . 18.56; II. 23.69;
III. 46.35; IV. 40.93; V. 17.93; VI. 0.55 Fm .; ferner
1 Los Forchensägholz 33 Fm . I.—V. Klaffe.

Schriftliche Angebote wollen bis Samstag nachm. 2 Uhr
nuf dem Rathaus abgegeben werden , woselbst die Oefsnung
der Offerten in Anwesenheit der Käufer sofort erfolgt . Be¬
dingungen werden auf dem Rathaus bekannt gegeben.

Der Bürgermeister.

Gemeinde Kuppingen

LanbftanmWz-Verkaus
Am Dienstag , den 17. März 1936, vorm, ab 9.30 Uhr

vom Sindlingerweg an Einmündung an der Staatsstraße
Nagold—Herrenberg verkauft die Gemeinde:

159 Stück Eichen: I. 26,63 Fm ., II. 26,55 Fm .. III.
18,42 Fm .. IV. 9,74 Fm ., V. 15,04 Fm ., VI. 1.56 Fm.
85 Buchen mit I. 12,90 Fm ., II. 15.50 Fm ., III. 15,21
Fm ., IV. 14,81 Fm ., V. 0,49 Fm.
3 Birken : IV. 1,03 Fm ., V. 0,39 Fm.
2 Aspen: V. 0,65 Fm.
1 Linde : IV 0,75 Fm.
12 eichene Stangen : I. Klaffe. 540

Liebhaber sind eingeladen . Losverzeichniffe sind beim
Bürgermeister erhältlich. Der Waldmeister ist gerne be¬
reit die Hölzer vorzuzeigen.

Der Bürgermeister.

kMsüer
xul uoä billtA

Lago movsimi - Ilsgow

Ca. 30 Zentner schönes

WWHkl
verkauft

Marti « Sayer
Mindersbach

535

Verkaufe 541
ca. 7000 Stück gute, alte

Mieze
Brenner , Baugeschäft, Nagold

Lk- ieMskWisttt
Heute Mittwoch
8.15 Uhr

Gesamtprode
.Traube " 153/4?

Beitrag mitbringeu

SS//7
WA-

Z« lW
Msiimreieil

wie
Rotklee

161/37Luzerne
Weißklee
Schwedenklee
Gelbklee
Esparsette
Saatwicken
schweb. Futtererbsen
Grassamen
Futterzucker
Eckendorfer Runkeln
in erstklassigen , hoch- >
keimenden Qualitäten bei j

kekg s 8 «dmU

ÜN N6UL5
ksknack

l» dea in ckenssboeillisnistunzea.

M MgelmeisterSMer!
Der

Luftschutz-
Leitfaden

für alle
ist zu ^ 1.35 vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser. Nagold

Morgen Donnerstag

«WM.
AlMhM

in 54?
Grüningers Kalkwerk. Ragold
Inserieren bringt Gewinn!

in grosser Huŝ abl
preiswert bei 161/35

MM

»vrA L SeliiniS

Donnerstag , 12. März
«.VS Choral
SOS GymnastikI
».SV Fröhliche Moraenmnstk

Bon 7.00—7.10:FrühnaKrichicn
8.00 Wasscrstnndsmcldangen
8.00  Wetterbericht — Banernlnnk
8U0 Gymnastik ll
8.30 Lounrt
5.30 ..Fra » Rat Goethe als Lehr-

«eiftrri « beim Nmzyg-
v.48 Kendevaule

1V.1S B- lkSliedünse»
10.46 Seudevanl«
» .SO„Für dich. Bayer !''
13.00 Mittagskonrert
1S.OO Zeitangabe . WetterSertcht , Nach¬

richten
IS.I5 Ritlagskonzert

14.00 ..Allerlei von Zmri bis Drei"
1S.00 Senbevans«
18.30 Malerinnen erzähle« Bernss-

erlrbniüe
1S.OO Mnstk am Rachmiitag
17.48 Ein« Viertelstnnde lustiges

Rechnen
18.0« Konzert
19.48 „Errengnngsschlacht"
20.00 Nachrichtendienst
M IO Morari-ZyklnS
S2.18 Zeitangabe. Nachrichten, Wetier-

nnd Sportbericht
22.48 Tanzmnstk
34.00—2.00 Symphonie !anzeri

Freitag , 13. März
« SO Choral
«1« Gnmnast» I

6R0 Arnhkonrcrt
Von 7chv—7.10: FrühnachEten

8.00 Wailerstandsmeldungcn
8.08 Wetterbericht — Nanernknnk
8.10 Gymnastik H
8.30 Mnkkaliich« Frühstückspa« ie
9.30 Sendepause

10.18 „Volk an »er Arbeit'
10.48 Senbevanle
11.30 ..Für dich. Bauer !"
12.00 Mittasskonzert
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
1Z.18 Mittags !»« zert
14.00 ..Allerlei »»» Zwei RS Drei"
18.00 Sendepani«
18.3« Hörspiel ttir di« Kleinen
18.00 Mnstk am Nachmittag
17.48 „Tolle Heimkehr"

18.00 Musik zu« Feierabend
19.30 4. Oiieues Liederiiugcu
30.00 Nachrichtendienst
20.13 Reichsenischeibungi« Tanz-

kavrllcnwcttbewerb
1.00—2.00 Nachikonzcrt

Samstag , 14. März
8.00 Choral
6.06 Gymnastik1
8.30 Bnnt« Morgcumuiik

Von 7.00- 7.10: Frübnachlichien
8.00 Wasserstandsnreldiingen
8.08 Wetterbericht — Banerniunk
8.10 Gymnastik II
8.30 Froher Slang zur Arbeitspauic
5.30 Sendepause

10.18 Volk «nd Staat
10.46 Sendevani«

11.30 ..Für dich. Bauer !"
12.00 „Bnntes Wochenende"
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.18 ..Buntes Wochenende"
14.00 ..Allerlei von Zwei bis Drei"
18.00 ,.J « Donner der Motoren"
18.38 ..Rnn labt die Fahnen fliegen !"
16.00 ..Der krobe Samstagnachmitt -ig"
18.00 ..Tonbericht der Woche"
18.80 „Feine Knövi «nd dicke Koos"
19.00 „Die Schatulle"
20.00 Nachrichtendienst
20.10..Wie es Euch gesollt!"
32.00 Zeitangabe. Nachrichten. Wettcr-

nnd Sportbericht
22.30 „ . . . «nd morge« ist Sonntag'
24.00—1.46 Nachtmusik
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Mer Bildbericht vom
historischen 7. und 8. Miirz

l . in !, « öden:  Nentsed « Huppen

nlsrseliieesn üder 6ie kdeindrücke

von Usinr . l^ ink « Ulitte:  8p <>»

tun korinte sied »ni ^ den6 ries 7. 1!3rr

ei» kaekelrug , rlen rlee bükrer v»l»
kgiiruo 6er lieiedsdunrlel sbnskin.

i. inlrs unten:  Her büdrer init

rien keteklsksbern 6er IVedrniuedt

un6 KeneruikelünisesedsII v. Zlseden

seo ioi kkrennisi Unter 6en 1.in <Ien

kieekts oben:  Die baknenkoin

panie riedt in 6eo 8edlokkok ein.

kieekts unten:  vie Kölner Zurr«»6

scdniüekt 6ie einnisrsedierenöeo 8ol

6sten init klunienstrüniien.

lt Bild : Tllenbergcr, 4 Bilder : Scherl»

vor letzte lunkor von
Roman von Paul Hain.

67. Fortsetzung Nachdruck verboten

Der erste Angriff gegen die Burg war zurückgeschlagen
worden. Jörgs Gefolgschaft war an Zahl zu gering —
zähneknirschend stellte er das fest. Diese dicken Burgmau¬
ern waren so leicht nicht zu bezwingen.

Nacht lag über dem Berge.
Jörg beriet leise mit Simmern und den beiden ritter¬

lichen Freunden.
Was tun?
Eile tat not — jeder wußte es nur zu gut.
„Brandpfeile ", sagte Wozzek, der hinzutrat.
„Es ist — meine  Burg ", murmelte Jörg . „Es wäre

entsetzlich—"
Simmern blickte finster.
„Wir schaffen's anders nicht. Junker —"
„Und — Bärbels ? Wenn sie umkäme — ich ertrüge es

nicht —"
Er ballte die Fäuste.
„Mir rennen uns die Stirn an den Mauern ein, Jun¬

ker. Und — der da droben frohlockt. Es gibt kein andres
Mittel ! Es muß versucht werden ! Morgen — kann es schon
zu spät sein — bedenket das !"

„Zu spät —" stieß Jörg grimmig hervor, „Herrgott —
wir können's uns nicht leisten, noch einmal etwas — zu
spät zu beginnen. Ihr habt ja recht! Bitter recht! Und
dennoch — meine väterliche Burg ! Ich könnte es nie ver¬
gessen!"

„Es geht um Bärbels , Junker !"
Jörg blickte zum Sternenhimmel hinaus.
„Ja — um Bärbels ." jagte er tief aufatmend . „Und

das ist mehr als selbst eine Ritterburg . Geduldet Euch
eine kleine Weile." —

Und die kurze Frist war entscheidend.

Vom Hang her tönte ein scharfer Ruf . Der Ruf einer
Wache.

„Wer da?"
Aus dem Dunkel ein Knistern, Stampfen.
Eine Stimme:
„Hie gut Rothenburg ! Anton Mergenthin mit einer

Handvoll Getreuer und der Notar Riedinger —"
Freudige Erregung bemächtigte sich der kleinen Schar.
Simmern frohlockte:
„Der Schmied! Den führt der Himmel zur rechten Zeit

herbei. Fackeln her !"
Da tauchte Mergenthins hohe Gestalt aus dem Dickicht

auf . Hinter ihm das schmale Gesicht Riedingers und einige
Geharnischte.

Jörg eilte ihnen entgegen. Froh bewegt.
„Mergenthin — Notarius — endlich kommt ihr —"
„ s ging nicht früher , Junker —"
Mergenthin schüttelte ihm mit wildem Griff die Hand.
„Daß Ihr wieder da seid, Junker ! Gott sei gepriesen!

Wahrhaftig — Ihr seid's ! Notarius — ist er's ? He? Wie
er leibt und lebt ! Simmern — alter Haudegen! Habt ihn
also doch gefunden! Wir konnten's kaum glauben . Kein
Mensch glaubte es !"

Es dauerte eine Weile, bis Mergenthin dann in Ruhe
berichtete:

„Der Physikus hat 's uns vermelden lasten durch einen
Boten, den wir ihm neulich schickten. Wir — der Nota¬
rius und ich — hielten uns bei Würzburg versteckt. Kein
Mensch kannte uns. Was sollten wir tun ? Kaum hörten
wir, daß Ihr hier seid, Junker , brachen wir auf . Aber
wir kamen nicht vorwärts . Nicht schnell genug. Alle Stra¬
ßen wimmelten von Reitern und Reisigen. Der Wenzel ist
unterwegs . Und Boten jagen hin und her. Es heißt —
Wenzel hat abgewirtschaftet — die Kurfürsten von Mainz
und Köln und Sachsen wollen ihn abjetzen, da er das Geld
mit allzuvollen Händen hinauswirft . Hat viele Feinde.
Der Ruprecht von der Pfalz soll sein Nachfolger werden —"

„Das sind allerdings Neuigkeiten," warf Simmern ein.

„Nicht wahr ? Also es wimmelte auf den Straßen . Und
dann begegneten wir — einem Fähnlein Ritter , von dem
wilden Krombacher geführt —"

„Der Rittsrbund —!"
„Richtig! Sind auf dem Wege hierher ! Dem Le-

vetzinger zu helfen! Der Nürnberger Burggraf will auch
noch kommen, hieß es. Wenn es gegen den Junker Jörg
ginge, den Vürgerfreund , den Volks- und Bauernritter,
ließen sie sich nicht lange rufen , haha ! Da trollten wir
uns seitwärts — vermieden die Heerstraße und jagten wie
der Teufel auf Seitenwegen hierher . Kamen, denk' ich,
noch zur rechten Zeit , wie? Unsrer Leute sind wenig —
aber jeder zählt für drei."

Aufatmend hielt er inne.
„Und — worum geht es, Junker ?"
„Um Bärbele , Mergenthin —"
Er erzählte in fliegender Hast.
Da rief der Notarius flammend:
„Ihr seid im Recht. Junker ! Die Burg gehört Euch! Bei

Gott im Himmel schwöre ich, daß ich das letzte Testament
selbst unterzeichnet habe, dasjenige , das Euch zum Schutz¬
herrn von Rothenburg bestimmte. Graf Walter hat es ge¬
stohlen! Wir kämpfen für eine gerechte Sache. Heil Jun¬
ker Jörg !"

Und „Heil Junker Jörg !" schallte es von den Bergwän¬
den wider.

„So holen wir uns die Burg !" schrie Mergenthin.
Da berichtete Simmern ernst, wie wenig ausfichtsvoll

ihr Beginnen sein würde, wenn man nicht versuchte, mit
Vrandpfeilen die Besatzung zu erschüttern.

„Erst müssen wir drinnen  sein ." schloß er, „dann
haben  wir sie!"

Mergenthin runzelte die Brauen.
„Drinnen sein —" sagte er wiederholend, „nun ja —"
Sin rend blickte er vor sich hin.
„Junker Jörg — und warum steht Ihr dann noch drau¬

ßen — auf dem Berg ?"
(Forlietzung folgt.)
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Konfirmanden, Kommanikanten I8Z8;
s In den Ernst des Lebens tretend, wallen wieder nah und fern
: Frohen Herzens junge Christen zum geweihten Haus des Herrn.

Rasch die Jahreszeiten wechseln, wehmutsvoll schaut man zurück
Nach der gold'nen Jugendtage sorgenlosem Lebensglück.

Ach, mit dieser ernsten Feier, flieht der Kindheit schönster Traum,
Und verlockend vor den Blicken tut sich auf der Weltenraum.

Doch wie auch die Lose fallen, eines bleibt ja allen gleich:
Ohne Kreuz kein Erdenleben, ohne Kampf kein Friedensreich.

Nagold
Evangelische Kirchengemeinde

Attensteig Altensteig' Dors Ebhausen

Bezirk I.
Knaben:

Franz Gutekunst
Wilhelm Preuninger
Willi Enklen
Erich Dürr
Walter Merkle
Paul Schuon
Heinz Roller
Wilhelm Schühle
Eugen Stottele
Hermann Rauser
Richard Luginsland
Eberhard Birk
Max Theurer
Otto Kölisch
Theodor Weitbrecht
Jörg Kiefner
Burkhard Ulrich
Christian Schmidt
Walter Fellmeth
Richard Günther
Karl Benz
Richard Koch
Ernst Alle
Friedrich Welker
Wolfgang Ott

Bezirk II.
Knaben:

Knaben:
Eugen Walz
Otto Walz
Walter Dürr
Albert Reicher (Käst)
Georg Bihlmaier
Otto Renz
Reinhart Windecker
Reinhold Raaf
Erich Hildenbrand
Richard Seeger
Walter Conzelmann
Walter Waidelich
Karl Stradinger
Heinrich Wurster

Mädchen:

Mädchen:
Mathilde Rebholz
Luise Rebholz
Margarete Zaiser
Rosa Schwarzkopf
Marta Nerz
Maria Brose
Irene Ott
Frida Schwarzkopf
Hildegard Renz
Gertrud Jung
Marta Reich
Lina Strienz
Frida Rauser
Rosa Theurer
Hermine Schneider
Gertrud Raaf
Dora Kappler
Johanna Brenner
Erika Frank
Maria Killinger
Gertrud Lenz
Elsbeth Breuning
Margot Rück
Ilse Hafner
Emma Küchele
Hedwig Prost
Elisabeth Reichert
Mathilde Benz
Hilde Kraft
Helene Gauger
Eva Ulrich
Lotte Lehre

Luise Rapp
Maria Rauser
Sophie Henne
Frida Burkhardt (Korn!
Eretel Hollaender
Frida Haug
Lore Schuon
Eretel Schaible
Anna Harr
Elsbeth Gaust
Lotte Deuble

Neuapostolische Eesamt-
gemeindc

Walter Geiselhart
Egon Schmid
Joel Walz
Eugen Müller
Alfred Wurster
Richard Schaible
Hans Obergruber
Paul Luz
Kurt Grüner
Wilhelm Walz
Wilhelm Schanz
Erich Reichle
Egon Ziegler
Kurt Diefenbach
Karl Brenner
Erwin Vürkle
Dietrich Wöhr
Helmut Karle
Erich Schaible
Erwin Hauser
Friedrich Schlecht
Karl Walz
Otto Finkbeiner
Frist Klein
Otto Kaltenbach

Knaben:
Friedrich Hartmann
Rudolf Lust
Friedrich Kern
Mädchen:

Lina Bayer
Maria Schwab

Aichhalden Oberweiler
Knaben:

Wilhelm Schaible
Hans Bruder
Nathanael Entenmann
Frist Wurster

^ Mädchen:
Margarete Waidelich

^ Anna Kathrine Kern
Erika Waidelich

l Anna Barbara Kern
i Klara Grostmann

Knaben:
Wilhelm Beutler
Hans Wacker
Gotthilf Dengler
Emil Glast
Eberhard Schüttle
Gerhard Wiedmaier
Karl Spiest
Frist Müder
Hermann Rentschler
Wilhelm Dengler
Karl Kalmbach
Karl Bubser
Wilhelm Keinpf

Mädchen

Clärle Hörmann, Nagold
Otto Schmelzte. Haiter-

bach
Rikele Eutekunst, Schie¬

tingen

Jakob Günther. Altensteig

Maria Bauer, Wildberg
Karl Deuble, Gültlingen
Emma Müller, Gültlingen

Ruth Moser
Irmgard Wieland
Johanna Hennefarth
Eretel Henstler
Charlotte Kolbe
Hilde Kern
Hilde Richter
Emilie Geiger
Maria Braxmaier
Luise Henstler
Lina Haas
Gertrud Hennefarth
Marianne Schwarz
Lore Haller
Emma Walz
Lore Köhler
Margot Aller
Waltraut Mückel
Maria Bauer
Marta Schaible

Böfingen
Knaben:

Gotthilf Franz
Eugen Völliger
Willi Kaiser
Erwin Koch
Friedrich Bohner
Mädchen:

Lina. Kaiser
Maria Stickel
Marta Stickel

M ädchen :
Lilli Klink
Frida Kempf
Anna Dengler
Marta Lodholz
Else Ziefle
Maria Schilling
Frida Bachmann
Emilie Hauser
Luise Härter
Maria Armbrufter
Emilie Renz

Effringen

Beuren
Knabe  n :

Hans Kalmbach
Hans Kalmbach
Mädchen:

Hilde Kalmbach

Knaben:
Frist Dust
Jakob Geigle
Georg Rometsch
Karl Dengler
Ernst Huber
Gottlieb Rathseider
Frist Huissel
Mädchen:

Frida Bechtold
Berta Roller
Hedwig Deutschmann
Frida Hägele

Katholische Gesamtkirchengemeindc

Nagold
Knaben:

Methodisteukirche Nagold
Knaben:

Erwin Niethammer
Mädchen:

Ruth Schuon
Eretel Henne

Hermann Feucht
Helmut Häustler
Hermann Held
Hermann Kaupp
Heinrich Mühigmann
Rolf Wehrstein
Mädchen:

Vrunhilde Klink
Anni Müstigmann

i Alteusteig
Barbara Rühm

Ebhausen
Knaben:

Max Müller
Erich Meistert

Beihingen Egenhausen
Knaben:

Christian Bauer
Mädchen:

Friederike Raisch
Pauline Rentschler
Emma Günther

Derneck

Rohrdors
Mädchen:

Helene Gerbis
Marianne Hestler
Elisabeth Münch

Wildberg
Knaben:

Erwin Wieland
Mädchen:

Martha Braun

Knaben:
Otto Eberhardt
Karl Keller
Erich Rentschler
Walter Statt
Walter Keck
Emil Heinzelmann

Knaben:
Georg Brenner
Eotthilf Hammer
Hans Hammer
Otto Hammer
Frist Hauser
Willi Kalmbach
Ernst Bolz
Fritz Bolz
Jakob Wackenhut
Herman Walz

Mädchen:
Else Stott
Maria Weil
Erika Seeger
Else Weik
Hedwig Weik
Emma Klumpp

Mädchen:  s
Frida Brenner s
Anna Ehret !
Maria Hammer ;
Karoline Heintel k
Lydia Kopp ^Martha Rauschenberger >
Paula Rieger !
Lina Ruskowski !
Maria Welker !
Käthe Wolf i
Maria Wurster »

R
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ŝ ssclis Atiswafil von 6on billigten Prsi8-
I-tgsn b>3 - up bsksnntsn ^Ipina-Oualität

Zekmuek uncl Vsstseke
bs8ikr :sn blsibsnclsn Vi/srt

Ssackitsn Sie meine lenster ober lassen Sie sieb
unvsrbincllicb beraten bei

l'lsusek'
Hsgolij

kerg L 8ekrmä
Nsgolü

Uli
Actione

MUSI'
ot

rur  Konfirmation  in allen
AuskülirunAen u. Preislagen

2eit § e

kleine Speise

Lrnst Svduoii Orosse ^ U8ivatil nüt l̂iclier, prsk-
tisclier uncl 8cliöner Oe8ctienke

8ctiuli8e8ctiäktAlsüardeit peparaturvverkstätte



Nagolder Tagblatt »Der GeseMchaster' Mittwoch, den 11. März 1938
März 1888 2cite < — Nr. 59

836 Anslrmnde «, KMMIiKlMkN 1838
MN zurück
iick. ;

eich: !
:densreich. z

e«
n:
Beutler
icker
tlengler
ttz
Schüttle
Wiedmaier
-st
ler
Rentschler
Dengler
mbach
ser
Kemps

k
mpf
ugler
dholz
e
hilling
chmann
auser
ter
mibruster
mz

n
n :

gle
metsch
gler
er
iathselder
!Sl
n i

htold
ler
mtschmann
N'le

lifen

enner
>amrner
rmer
mer
er
mbach

ckenhut
Lalz

nner
et
mm er
Zeintel
>p
auschenberger
«er
:owski
llker

irster

^ " 1

ick

prsk-
enke

Emmingen
Knaben:

-ans Renz
Walter Renz
Tita Strienz
Mädchen:

Emma Braun
Maria Ehrsam
^ulie Martini
Anna Renz
Maria Renz
Paul ine Renz
Maria Weitbrecht
Emma Züchner

Enztal-Enzklösterle
Knaben:

spritz Finkbeiuer
Hans Girrbach
Ernst Gengenbach
Karl Kraus
Hans Girrbach
Erich Schultheis;
Fritz Reiszer
Fritz Seyfried
Christian Waidelich
Willi Braun
Friedrich Stieringer
Mädchen:

Elsa Waidelich
Maria Feuerbacher
Lore Mast
Else Mast
Anneliese Wurster
Lotte Züsle
Maria Stieringer
Anna Rau
Margot Buberle

Ettmannsweiler
Walter Schlecht

Fünfbronn
Knaben:

Friedrich Schleeh
Mädchen:

Hilde Schaible
Klara Schaible
Christine Waidelich

Garrwetter
Georg Rapp

Gültlingen
Knaben:

Fritz Pros;
Fritz Schneider
Fritz Lehmann
Paul Vollmer
Alfred Baumgartner
Walter Reinharter
Ernst Bühler
Eotthilf Schneider
Alfred Eackenheimer
Fritz Bäuerle
Mädchen:

Maria Bühler
Rosa Müller
Maria Müller
Anna Haug
Paula Vurkhardt

Gaugenwald
Mädchen:

Elise Rupps
Kathrine Wolf
Emma Wahl

Gündringen
Knaben:

Anton Schmider
Edmund Götz
Rolf Geiszler
Alex Lohrer
M ä d chen:

Anna Epple
Trude Epple
Klara Natter
Emma Bürkle

Grömbach
Knaben.

Christian Hammann
Fritz Kübler
Karl Mast
Georg Oesterle
Adolf Roller
Robert Klenk
Matthäus Mäder
Max Müder
Willi Oesterle
M üdchen :

Helene Kübler
Hedwig Hammann
Elsa Zahn
Helene Kübler
Martha Lampanh
Lore Wurst
Frida Frey

Haiterbach
Knaben:

Ernst Helber
Gebhard Single
Albert Schieler
Hermann Albrecht
Alfred Eutekunst
Alfred Knorr
Robert Maser
M üdchen:

Elise Sitzler
Lina Gutekunst
Anneliese Walz
Elise Groszmann
Johanna Killinger
Luise Helber
Emilie Walz
Martha Zeiler
Pauline Bühler
Mina Bacher
Erna Schmelzte
Else Fafznacht
Emma Eutekunst
Martha Maser
Olga Hefner
Martha Roller
Elise Schuon
Elise Brezing
Else Braun
Elfriede Rothfutz

Hornberg
Martin Volle

Hochdorf
Knaben:

Erwin Frank
Oskar Roller
Hans Katz
Alfred Seeger
Helmut Katz
Mädchen:

Eretel Walz
Frida Mezger
Hedwig Katz
Liesel Katz
Emma Walz
Else Katz

3fel »Hausen
Knaben:

Hans Renz
Mädchen  '

Luise Roth
Lina Beutler
Elisabeth Bahnet
Maria Binder
Elfriede Stengel
Lydia Mast
Helene Stengel
Lina Schatz

Mtndersbach
Knaben:

Paul Köhler
Arno Henne
Christian Henne
Friedrich Calmbach
Mädchen:

Hedwig Todt
Hedwig Borkhardt
Emilie Dürr
Maria Calmbach
Helene Weist
Maria Roller
Bertha Weist
Bertha Köhler

Mötziagea
Knaben:

Ernst Hermann Müller
Alfred Müller
Johann Karl Teufel
Eugen Sindlinger
Wilhelm Kustmaul
Ernst Wiedmaier
Konrad Sindlinger
Eugen Martin Stotz
Karl Friedrich Vetterle
Paul Alfred Hekel
Karl Wilhelm Dengler
Mädchen:

Berta Teufel
Klara Teufel
Johanna Doroth. Morlock
Anna Marie Müller
Maria Kath. Vetter
Mina Sindlinger
Maria Martha Kustmaul
Elise Mathilde Dengler
Maria Luginsland
Martha Luginsland
Emma Müller
Maria Sindlinger
Anna Maria Harr

Martinsmoos
Knaben:

Gottlob Schüttle
Johann Georg Dürr
Mädchen:

Christine Schnaible

Oberfchwandorf
Knaben:

Georg Hölzle
Karl Hölzle
Walter Schüler
Mädchen:

Rosa Bechtold
Helene Elöckle
Anna Hölzle
Gertrud Walz
Lina Zeitter

Oberjettinge»
Knaben:

Erwin Stockinger
Hermann Baitinger
Georg Eölz
Erich Weippert
Gotthilf Baitinger
Johannes Renz
Friedrich Sayer
Friedrich Fleischle
Fritz Niethammer
Walter Rinderknecht
Friedrich Roll
Mädchen:

Maria Rühm
Maria Wacker
Berta Kärcher
Rosa Koch
Else Wörner
Amalie Fortenbacher
Katharine Fortenbacher
Ruth Baitinger

Pfrondorf
Knaben:

Helmut Bulmer
Albert Hartmann
Erich Schroth
Theo Vetter
Mädchen:

Hilde Brenner
Frida Gutekunst
Rosa Eutekunst

Rolfelden-Wenden
Knaben:

Karl Gottlob Volz
Karl Huber
Georg Helmut Kübler
Georg Bäuerle
Paul Gerhard Schroth
Hans Eottlieb Braun
Ernst Sautter
Mädchen:

Pauline Gertr. Ungericht
Christ. Pauline Hartmann
Anna Christine Rothfutz
Maria Barbara Bühler
Helene Maria Reinhardt
Berta Bühler
Wilhelmine Huissel

Rohrdorf
Knaben:

Otto Dörrscheidt
Erwin Sackmann
Gerhard Saur
Hermann Seeger
Theophil Schremps
Albert Dengler
Mädchen:

Maria Ostertag
Sofie Hettler
Lise Burkhardt
Emma Spitzenberger
Emilie Bäuerle
Elfriede Rauser
Maria Seeger

Schönbrou«
Knaben:

Georg Bühler
Fritz Wurster
Wilhelm Kugel
Wilhelm Schaible
Ernst Auer
Emil Erotzhans
Gottlob Pistor
Mädchen:

Julie Nikolaus
Lina Ziegler
Klara Maser
Lydia Roller
Hedwig Beutler
Luise Ziegler
Katharine Dengler

Salz
Knaben:

Fritz Dreher
Hans Kienzle
Adolf Rühm
Otto Röhm
Aiädchen:

Frida Dengler
Luise Dengler
Pauline Dürr
Frida Eayer
Anna Hörrmann
Frida Hörrmann
Emma Köhler
Emma Kübler
Marie Röhm
Mina Röhm
Pauline Röhm
Lene Weippert

Spielberg
Knaben:

Alfred Griesthaber
Karl Krämer
Willi Oesterle
Ernst Steeb
Mädchen:

Karoline Brost
Johanna Gall
Johanna Kalmbach
Pauline Kalmbach
Käthe Kirn
Rosa Oesterle
Anna Rentschler
Helene Schwarz
Elsa Theurer
Lina Volz
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Schietingen Aeberberg Anterjeltiugerr Walddorf
Knaben:

Philipp Eutekunst
Alfred Wanner (Gündr.)
Richard Gutekunst
Fritz Luz
Karl Schnell (Gündr.)
Heinrich Kurz
Mädchen:

Johanna Luz
Frida GutekunstI
Emma Theurer
Lndia Eutekunst
Elsa Spiest
Frida Eutekunst II
Liesel Theurer

Simmersfeld
Knaben:

Fritz Geisel
Fritz Steeb
Walter Günthner
Hans Kalmbach
Eugen Geisel
Fritz Wurster
Fritz Wurster
Mädchen:

Marie Kern
Klara Geisel
Anna Rentschler
Anna Theurer
Maria Schwab

Knaben:
Erwin Rentschler
M ädcheu:

Martha Seit;
Lore Kalmbach
Anna Waidelich
Maria Lamparth
Martha Seid

Dollmaringeu
Knaben:

Wolsgang Waldenmaier
Theodor Müstigmann
Mädchen:

Gertrud Feinler
Hilda Hang
Rosa Teufel

Wart
Knaben:

Gerhard Leitz
Robert Erostmann
Albert Hartmann
Christian Jung
Erwin Weber
Georg Wagner
Hans Grostmann
Robert Wal,;

Knaben:
Fritz Adlung (Sindlingens
Fritz Eisele
Christian Haag
Fritz Henne
Georg Niethammer

' Fritz Rentschler
! Willi Röhm
! Heinrich Seeger

Wilhelm Strohäcker
i Otto Wilhelm

Adolf Wolfer
Wilhelm Wolfer
Mädchen:

! Elsa Andler
; Emma Brösamle

Gertrud Bruckner
Dora Kaiser
Martha Geltenbort
Gretel Haag
Lore Haag

! Frida Kirn
> Gertrud Nonnenmacher
^ Maria Sayer' Ruth Seeger
^ Lydia Schule

Wörnersberg
! Otto Ziefle

Knaben:
Hermann Alber
Hans Braun
Georg Dietsch
Philipp Dürr
Albert Hauser
Friedrich Held
Fritz Kalmbach
Hans Kirn
Ernst Ohngemach
Eugen Reichert
Gottlob Schüttle
Jakob Bol;
Gotthold Wal;
Willi Wurster
Georg Wurster
M ädchen :

Emma Deike
Maria Dietsch
Helene Dötl
Martha Hauser
Lisa Hiller
Anneliese Kirn
Frieda Kummer
Maria Seeger
Frieda Schuster
Maria Wilhelm

Wildberg
Knaben:

Hans Neef
Paul Wurster
Alfred Vihler
Karl Hörrmann
Helmut Rost
Wilhelm Veuerle
Georg Wal;
Erich Straub
Hugo Fischer
Helmut Weit
Hugo Rost
Mädchen:

Erika Braun
Frida Rath
Berta Lohn
Maria Nüstle
Karoline Roller
Klara Kummer
Paula Kugel
Anna Karle
Lina Strastburger
Gretel Brenner
Zwerenberg
Knaben:

Friedrich Wurster
Johannes Fastnacht
Fritz Blaich
Mädchen:

Berta Wackenhut
Ruth Zahn
Magdalene Seeger

Obertalheim
Knaben:

Hermann Lutz
Arthur Klink
Josef Kuon
Martin Lohrer
Konrad Klink

Aiädchen:
Paula Ade
Hildegart Axt
Anneliese Letzkus
Lidwina Schlotter
Ella Weber
Pauline Straub

Nuterlalheim
Knaben

Taver Klink
Fritz Kaupp
Erich Kronenbitter
Josef Gütz
Jakob Geiger
Pius Klink

Josef Dettling
Wilhelm Lutz
Sirus Klink
Josef Klink
Wilhelm Weihing
Michael Gütz

Mädchen:
Rosa Klink
Paula Klink
Eugenie Müller
Hildegard Gütz
Emma Weihing
Katharina Müller
Agatha Klink
Lore Rupp
Theresia Schlotter

2ur Xonkirmalion ein 8parduck
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von der

lireissparkssse Nsgolö
Freiherrv. Coden 89  Fahre alt

Ehrungen für den verdienten General
Stuttgart , 9. März.

Das Generalkommando V teilt mit : Zum
80. Geburtstag des Generals der Infanterie.
Freiherrn v. Soden,  den die neue
Wehrmacht als einen hervorragenden Füh¬
rer der alten , ruhmreichen Armee verehrt,
überbrachte der Kommandierende General
des V. Armeekorps. Generalleutnant
Geyer,  seine herzlichsten Glückwünsche, zu¬
gleich auch ,m Namen aller Angehörigen des
Wehrkreises V.

Von der Wehrmacht waren ferner zur Per¬
sönlichen Beglückwünschung erschienen der
Chef des Generalstabs . Oberst R u o s s.
Korpsintendant Jelin  und Stadtkomman¬
dant Oberst M o st. Weiter sprachen ihre
Glückwünsche aus : Generalmajor S chw arz-
necker und Generalmajor Schall er.
Oberst Zickwolff.  Kommandeur des In¬
fanterieregiments 13. in dessen Reihen dis
Tradition des Infanterieregiments 125 iorl-
gesührt wird, Oberstleutnant Z a.h n. Kom¬
mandeur des 1. Bataillons , und Hauptiuanu
Freiherr v. Schellerer  alS Führer der
Traditionskompanie dieses Regiments. Am
Montag nachmittag brachte das Musikkorptz
des I. Bataillons des Infanterieregiments 13
Exzellenzv. Soden als besondere Ehrung der
Wehrmacht ein Ständchen.
Ein Freiherr -von-Soden -Plah

Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Gene¬
rals der Infanterie a. D. Freiherr von
Soden  hat Oberbürgermeister Tr . Strölin
im Benehmen mit Kreisleiter Mauer den
Platz an der Ecke der Rotebühlkaserne in
Stuttgart , auf dem das Denkmal sür die im
Weltkrieg gefallenen Kameraden des ehe-
maligen Infanterieregiments ..Kaiser Fried¬
rich' steht, als „Freiherr - von - So-
den - Platz  benannt und dem Jubilar auch
persönlich seine Glückwünsche ausgesprochen.

General Freiherr von Soden hat sich in
Kriegs- und Friedenszeiten als ganz beson¬
ders hervorragender Offizier bewährt.

WS -Presse-ArchlN

Es ist beabsichtigt, den Freiherrn - von-
Soden - Platz durch den Abbruch der hinter
dem Denkmal der ehemaligen Siebener sich
erhebenden Mauer zu vergrößern und durch
eine kleine Grünanlage auszugestalten . Der
Oberbürgermeister hat bereits die Verhand¬
lungen über die Durchführung dieses Gedan¬
kens mit der zuständigen Behörde ausgenom¬
men. in deren Eigentum sich die Platzfläche
besindet.

Ministerpräsident Mergenthaler  hat
dem General der Infanterie Freiherr von
Soden  zu seinem 80 . Geburtstag  im
Namen der Württ . Regierung ein herzliches
Glückwunschschreiben  übermittelt
und dabei insbesondere seine Verdienste um
die Erhaltung und Förderung des Wehrge¬
dankens in unserem Volke hervorgehoben.

General der Infanterie , Freiherr von
Soden,  hat am Sonntag unter Beteili¬

gung von Abordnungen Kränze niedergelegt
in dem mit einem Doppelposten der Wehr¬
macht besetzten Ehrenraum des
Neuen Schlosses — der Kranz trug
die Aufschrift „Im Namen der alten würt-
tembergischen Armee" —. ferner auf dem
Waldfriedhof  am Denkmal der 26. Re¬
serve-Division und am Denkmal der 26. In¬
fanterie -Division. jeweils mit kurzen Anspra¬
chen. Nach der Kranzniederlegung aus dem
Waldfriedhof überreichte eine Abordnung
der Regiments - Kommandeure der 26. Re¬
serve- Division dem verdienten General als
Erinnerung zu seinem 80. Geburtstag ein
E h r e n s e i t e n g e w e h r.

Am Negimentsdenkmal des Regiments 125
hatte schon am Samstag eine Abordnung des
Regiments einen Kranz niedergelegt. Das
Denkmal wurde am Sonntag auch von
General Freiherr von Soden in Begleitung
des Generals von Ziegesar besucht.

Sichter, Senker und Soldaten
Ansprache des Ministerpräsidenten im

Württ . Staatstheater
Stuttgart , 9. Mürz.

Zu Beginn der E r st a u f f ü h r u n g der
Oper „Der Prinz von Homburg", die in An¬
wesenheit des Komponisten Paul Graener
und im Rahmen der Württ . Kulturwoche am
Sonntag abend im Großen .Haus der Württ.
Staatstheater stattfand , sprach Ministerprä¬
sident und Kultminister Professor Merge n-
(Haler  der Bedeutung des gestrigen und
heutigen Tages entsprechende, einleitende
Worte . Ganz Deutschland, so führte er etwa
aus , steht unter dem gewaltigen Eindruck der
Tat , die der Führer am Samstag vollzogen

^Die Frage, ob es angesichts dieser schweren
Entscheidungenangebracht sei, eine kulturelle
Woche zu veranstalten, könne nur dahin beant¬
wortet werden: Für uns bedeutet das kulturelle
Schaffen die Kraftquelle, die die seelischen
Werte unserer Nation zum Fluß bringen soll.
Wir brauchen diese seelischen Kräfte, um unse¬
ren Daseinskampf in der Welt bestehen zu

können. Aus echter Kultur strömen diese '
Kräfte, und sie ist dann echt, wenn sie eine
Weltanschauung zur Grundlage hat, die aus
dem rassischen Wesen des deutschen Volkes her¬
aus kommt. Wir wissen heute, daß Kulturen
so lange bestehen bleiben, als die rassischen Trä- !
ger dieser Kulturen vorhanden sind. Hätte z. B. '
vor nahezu 2000 Jahren Arminius der Che¬
rusker nicht über fremde Völker gesiegt, dann
würde heute kein deutsches Volk in Mittel¬
europa sein. Auch die äußere Selbstbehaup¬
tung und die Ehre und Freiheit einer Nation
ist die Voraussetzung für ihre kulturellen
Werte. Wir wollen nicht nur das Volk der
Dichter und Denker sein, sondern auch das
Volk der Ehre, der Freiheit und der Gleich¬
berechtigung, wollen Dichter, Denker und
Soldaten sein.

Wir gedenken heute mit heißem Fühlen -
des Führers und wollen ausnehmen in uns
den Geist des „Prinzen von Homburg ". Wir
wollen unsere Herzen erheben und stärken
für das . was die künftigen Tage uns brin¬
gen werden. „In den kommenden Wochen
sollst du. deutsches Volk, dich um den Führer ^
scharen. Dann bist du die beste Friedens - :
garantie , wenn du zusammenstehst wie ein
einziger Stahlblock.' Mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf das ewige Deutschland und
seinen Führer Adolf Hitler , woran sich der .
gemeinsame Gesang der Nationalhymnen an- '
schloß, beendete Ministerpräsident Mergcn-
thaler seine eindrucksvolle, mitreißende An¬
sprache.

Humor
Auch eine Antwort

„Ein Huhn", erklärte der Lehrer in der Zoo¬
logiestunde, „legt in seinem Leben etwa M)
Eier. Nach etwa 5 Jahren legt es gewöhnlich
nicht mehr. Was geschieht dann mit ihm?

Hänschen(Geflügelhändlerssohn) : Man schnei¬
det ihm den Kopf ab und verkauft es als jun¬
ges Brathuhn !"

Ein Schotte stopfte alle Taschen seines Schlaf¬
anzuges voll mit schmutzigen Taschentüchern. Er
wollte ihn nämlich in die Wäscherei geben.
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